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AMEKE
Eine Firma prüft derzeit die Standsi-
cherheit von insgesamt 280 Laternen-
masten im Stadtgebiet. SEITE 3

RINKERODE 
Zum letzten Mal suchen die Schlie-
ker-Schützen am Wochenende einen 
neuen Regenten. SEITE 8

SPORT
In Rinkerode war am Wochenende 
richtig was los. Neben dem Volkslauf 
fand das Reitturnier statt. SEITEN 6/7

Mittwoch: heute soll es sonnig und trocken
bleiben, dazu Temperaturen bis 25 Grad
Donnerstag: auch heute viel Sonnenschein
und kaum Wolken am Himmel, bis 24 Grad
Freitag: das schwül-warme Wetter setzt
sich fort, Temperaturen um 28 Grad
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Das lokale Wetter

Frischzellenkur für Trabi „Fritz“

Drensteinfurt • In Stew-
wert hat Manfred Blanke 
seine Heimat gefunden. 
Dass ihm der Ort mit den 
Jahren ans Herz gewach-
sen ist, spürt man, wenn 
er ins Erzählen kommt. 
Auch deshalb hat Man-
fred Blanke „seiner“ Stadt 
etwas wiedergeben wol-
len. Mehr als 30 Aquarelle 
und Zeichnungen sind 
entstanden – und aus ih-
nen nun ein kleines Buch.

Geboren wurde Blanke in 
Rinkerode. Nachdem er be-
ruflich viel herumgekommen 
war, auch in Großstädten 
gelebt hatte, zog es ihn vor 
26 Jahren wieder zurück. In 
Ossenbeck hat der Architekt 

für sich und seine Familie 
gebaut. Und gerät beinahe ins 
Schwärmen: „Drensteinfurt 
hat so viel Geschichte und 
Tradition. Es ist immer was 
los, und trotzdem ist die Stadt 
beschaulich geblieben.“

Gerade der historische As-
pekt hat Blanke schon immer 
fasziniert. Seit Jahrzehnten 
sammelt er Wissenswertes 
über prägnante Gebäude 
und Orte. Diese hat er in sei-
nem kleinen Buch nun mit 
dem künstlerischen Aspekt 
verbunden. Ob die Pfarr-
kirche St. Regina, das Haus 
Walstedde oder die Teu-
felseiche in der Davert: Im 
Laufe eines Jahres sind zahl-
reiche Din A 4-große Bilder 
entstanden. Blanke hat alle 
Orte selbst besucht, sie auf 
sich wirken lassen und foto-
grafiert. Gemalt und gezeich-
net hat er dann zu Hause.

In jedem Bild stecken viel 
Herzblut und Arbeit. „Ich 
wollte etwas schaffen, das 
nicht von der Stange ist“, 
sagt Blanke. Fast immer hat 
er kräftige Farben verwen-
det, vor allem Rottöne. Wer 
Drensteinfurt kennt, kann 
die Motive schnell zuordnen. 
„Die Stadt hat einen hohen 
Wiedererkennungswert, auch 
das hat mich inspiriert“, er-
zählt Blanke.

Auf Fotopapier

Die Bilder hat er für sein 
Buch eingescannt, ver-
kleinert und auf Fotopapier 
gebannt. Zusammen mit 
den kurzen Texten ist ein 
geschichtsträchtiger, aber 
bunter Spaziergang durch 
Drensteinfurt entstanden.

Seit kurzem ist Manfred 
Blanke Mitglied im Heimat-
verein. Dem hat er sein Werk 
schon vorgestellt. Und viel-
leicht sind seine Aquarelle ja 
irgendwann in einer kleinen 
Ausstellung zu sehen. Inte-
ressieren würde es die Men-
schen bestimmt, mit welchen 
Augen Manfred Blanke seine 
Heimat sieht. • ne

Ein bunter
Spaziergang

durch Stewwert
Buch mit Aquarellen von Manfred Blanke

Ascheberg • „Fritz“ ist in die 
Jahre gekommen. Der Lack 
war ab, und irgendwie war er 
mangels Bewegung auch ein-
gerostet. Doch eine Frischzel-
lenkur bei Thomas Wentker 
hat wahre Wunder gewirkt. 
Trabi-Kombi Fritz ist nun 
wieder ein schmucker Junge.

Nichts ist mehr zu sehen von 
dem katastrophalen Zustand, 
in dem sich der Trabant P 601 
befunden hat. Lediglich im 
Innenraum hängt noch leicht 
der Duft längst vergangener 
Zeiten. „Fritz kam ziemlich 
fertig hier an, von innen stark 
vermüllt und dreckig, an vie-
len Stellen durchgerostet. 
Zwölf Jahre in einer feuchten 
Garage haben ihre Spuren 
hinterlassen“, erzählt Tho-
mas Wentker. Seit 2013 zählt 
der Kombi zum Fuhrpark des 
Aschebergers, der allerdings 
sehr geschrumpft ist. „Ich 
musste mich aus Platzgrün-
den verkleinern“, erklärt der 
46-Jährige. Nun teilen sich 
Fritz und Karl eine Garage. 

„Eigentlich müssten die sich 
auf dem Band fast noch ge-
sehen haben“, sagt Thomas 
Wentker und lacht.

Denn Fritz und Karl weisen 
eine Gemeinsamkeit auf: Bei-
de wurden im Februar 1990 
gebaut. Karl ist blau, „Fritz 
ist die Deluxe-Ausführung“, 
weist Thomas Wentker auf 
das grüne Dach hin, 
das sich über den 
grauen Duro-

plast-Korpus wölbt.
Einen Tag hat der Ascheber-

ger Maschinenbauer benöti-
gt, um Fritz wieder fahrbar 
zu machen. Das „OP-Team“ 
bestand dabei aus neun Leu-
ten. „Der Motor war defekt, 
ebenso wie die Bremsen, 
da hatten wir allerhand zu 
tun.“ Anschließend arbei-
tete Wentker alleine weiter. 

Er nahm Schweißarbeiten 
vor und widmete sich der 
Außenhaut. „Das Gros 

ist fertig: 
Fritz 

rennt wieder, der Motor läuft 
sauber. Was jetzt noch folgt, 
sind Feinarbeiten“, will er 
beispielsweise die aufge-
brachte Zahl auf der Sei-
tentür, die Zeuge dafür ist, 
dass Fritz bei der Deutschen 
Reichsbahn im Einsatz war, 
noch auffrischen. 

Thomas Wentker hat mit 
viel Liebe dafür gesorgt, dass 
die Rennpappe wieder 
rennt. Und das sogar 
mit dem erklär-
ten Wunsch-
kennzeichen: 
LH – P 601. 
• ben

Manfred Blanke hat mehr als 30 
Aquarelle gemalt und aus ihnen ein 
kleines Buch gefertigt.    Foto: Evering

Beim Trabi-Tag am kommenden 
Samstag, 2. August, in Asche-
berg ist Trabi „Fritz“ auf dem 
Gelände des Bauernhofs St. Ge-
org zu bewundern. • ben

Termin

Der Ascheberger Thomas Wentker hat das Auto wieder auf Vordermann gebracht
Sonntag,

07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt € 2,50

37 77 12 

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

3. August
11-16 Uhr
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

Opel Corsa
1.2 l „Innovation 110“ Climat 
schwarz, 59 kW, EZ: 07/2009, 53.670 
km, Abbiegelicht, Außensp. el. einstell- 
u. beheizb., Bordcomputer, FH vorn 
el., Kopfairbags v+h, Lederlenkrad, 
LM-Räder, Radio/CD-MP3, ZV mit 
Funk-FB, Airbag Fahrer/Beifahrer, ESP, 
Geschw.-Regelanlage, Klima „Climatic“, 
Nebelscheinwerfer
Angebotspreis:  6.980,- €
Toyota IQ
1.0 I VVT-i, Klima ALU MFA
dunkelamethyst mica, 50 kW, EZ: 11/ 2009, 
50.000 km,  3-trg., Außensp. el. verstell- u. 
heizbar, Radio/CD-Player m. 6 Lautspr., 
Lenkrad-FB, MF-Anzeige, Knieairbag 
Fahrer, Airbag 
Fahrer/Beifahrer, 
Klima, FH el. vorn, ZV mit FB, Schalt-
Wählhebel Leder, ABS, LM-Felgen, 
Servo, ESP mit ASR, Mica-Lackierung
Angebotspreis:  5.950,- €
VW Fox 1.2 I
ABS, Servo, Ganzjahresreifen
Candy Weiß, 40 kW, EZ: 03/2010,  
60.299 km, Ablagenpaket, ABS, Alu-
Paket, Euro 4, Ganzjahresreifen, 
Kopfstützen hinten, 5-Gang, Color-
Paket, Servo
Angebotspreis:  5.490,- €
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u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

Auf der Hauptstra-
ße in Mersch stan-
den Anwohner 
und Helfer knö-
cheltief im Wasser.

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Möhren-
Dinkelkorn  
Spezialbrot aus 50% Dinkel,  
40% Roggen und 
10% Roggenschrot
Weizen- und laktosefrei 

 500 g 2,50 €
Hamburger 
Franzbrötchen
zarter Butterplunder mit  
Zimt u. Zucker  
 St. 1,20 €
 Angebot:  2 St. 2,20 €
Jeden Sonntag geöffnet  

von 8.00 – 11.00 Uhr

Land unter
in Mersch

Das heftige Unwetter am Montagabend hat besonders in der Drensteinfurter Ortslage Mersch schwere Schäden an-
gerichtet. Laut Leitstelle liegt hier der Schwerpunkt der Rettungs- und Aufräumarbeiten im Kreis Warendorf. Sogar 
Landrat Dr. Olaf Gericke und Bürgermeister Carsten Grawunder, der extra seinen Urlaub unterbrochen hat, waren 
vor Ort und verschafften sich einen Eindruck von der Lage. „Das Wasser hat brusthoch in unserem Keller gestanden. 
Wir befürchteten, es würde das Wohnzimmer erreichen“, erzählt Anwohnerin Sabine Schulze Gronover. Ihr Garten 
gleicht einer Seenlandschaft. Die Feuerwehr war seit den frühen Morgenstunden damit beschäftigt, vollgelaufene 
Keller leerzupumpen. Nachbarn versorgten die Einsatzkräfte mit Kaffee und Brötchen. Ein Ende der Arbeiten war 
gestern noch nicht abzusehen. Insgesamt mussten die Helfer im Kreis zu mehr als 600 Einsätzen ausrücken. Weitere 
Bilder finden Sie auf unserer Homepage www.dreingau-zeitung.de. 			        Text/Fotos: M. Wiesrecker

Die Feuerwehr 
war seit dem 
frühen Diens-
tagmorgen im 
Dauereinsatz.

Bürgermeister Carsten 
Grawunder und Land-
rat Dr. Olaf Gericke (v.l.) 
machten sich selbst ein 
Bild von der Lage.

Thomas Wentker hat Trabi „Fritz“ 
ein besonderes Kennzeichen be-
sorgt. Denn P 601 symbolisiert 
gleichzeitig dessen Typ.  Foto: Nitsche

Wochenendangebot 
vom 31.07. - 02.08.2014

Schinkenschnitzel 
ideal für Pfanne und Backofen 
 1 kg  6,98 E
Schinkenbraten
besonders magerer Zuschnitt
 1 kg  5,98 E
Mettspieße
pikant gewürzt 
für Grill und Pfanne 
 100 g  0,88 E
Mettwurst luftgetrocknet
geschnitten oder am Stück 
 100 g  1,88 E
Hinterkochschinken
1 A Metzgerqualität 
 100 g  1,68 E
Donnerstag Eintopftag 
Erbsensuppe mit Wursteinlage
 Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61
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• Walter Weissen vollendet am 31. Juli das 92. Lebensjahr.
• Anna Entrup vollendet am 1. August das 80. Lebensjahr.
• Anna Erpenbeck vollendet am 1. August das 94. Lebensjahr.
• Elisabeth Neve vollendet am 1. August das 83. Lebensjahr.
• Theresia Schütte vollendet am 1. August das 83. Lebensjahr.
• Henryk und Leokadia Jaworski feiern am 1. August Goldhochzeit.

Gratulation

Durch angekündigte Geschwindigkeitskontrollen wollen die Krei-
spolizeibehörden Warendorf und Coesfeld das Rasen reduzieren. 
Geplant sind Messungen am Donnerstag auf der B 63 bei Walstedde 
und am Freitag auf der Telgter Straße in Sendenhorst. Darüber hi-
naus muss immer mit kurzfristigen Kontrollen gerechnet werden.

www.polizei-nrw.de/warendorf • www.polizei.nrw.de/coesfeld

Radarkontrollen
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Trägerauflage: 16.507
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Caritasverband
will verstärkt

„Vielfalt leben“
Projekt für Menschen mit Migrationshintergrund
Drensteinfurt/Senden-
horst • „Wandel gestalten  
– Vielfalt leben“: Unter 
diesem Leitmotiv möchte 
sich der Caritasverband 
im Dekanat für Menschen 
mit Migrationshinter-
grund öffnen.

Das Konzept hat Geschäfts-
führer Heinrich Sinder nach 
einem internen Workshop 
mit den Projektverantwort-
lichen Helena Sieniawski 
und Verena Hucke dem Vor-
stand und der Mitarbeiter-
vertretung am Donnerstag in 
Ahlen vorgestellt.

„Ziel ist es, die Vielfalt von 
Kultur-, Sprach- und Religi-
onsformen sowie der unter-
schiedlichen Lebensformen 
als Bereicherung anzuerken-
nen und zu einer interkul-
turellen Sensibilität als Hal-
tung beizutragen“, so Sinder.

Die Zahl der Menschen 
mit Migrationshintergrund 
nehme ständig zu, in Ahlen 
seien es derzeit 32 Prozent 
der Bevölkerung. Die inter-
kulturelle Öffnung solle als 
Aufgabe auf allen Ebenen 
und Hierarchien verankert 
werden. Ein besonderes An-
liegen ist die Einbeziehung 
der ehrenamtlich Tätigen in 
das Projekt. „In unterschied-

lichen Projektphasen wird es 
darum gehen, die Mitarbeiter 
zu sensibilisieren und durch 
interkulturelle Trainings Ver-
änderungsprozesse anzusto-
ßen“, erklärte Helena Sieni-
awski bei der Präsentation. 
Die Diplom-Sozialarbeiterin 
und Beauftragte für die in-
terkulturelle Öffnung will in 
allen Diensten und Einrich-
tungen des Caritasverbandes 
Maßnahmen entwickeln und 
die Arbeitsprozesse auf deren 
interkulturelle Ausrichtung 
hin überprüfen.

Der katholische Verband mit 
zurzeit 193 Mitarbeitern will 
sich auch für Muslime öffnen 
und Zugangsbarrieren abbau-
en. Jeder solle einen gleich-
berechtigten Zugang haben, 
ob als Mitarbeiter oder Hilfe-
suchender. „Das Engagement 
für die Menschen mit Migra-
tionshintergrund entspricht 
unserem Selbstverständnis“, 
unterstrich Sinder. Demzu-
folge habe jeder Mensch An-
spruch auf Achtung seiner 
Menschenwürde – unabhän-
gig von Geschlecht, Abstam-
mung, Sprache, Herkunft, 
religiösen und politischen 
Anschauungen. 

Das Projekt „Wandel gestal-
ten – Vielfalt erleben“ ist auf 
drei Jahre angelegt. • ak

Die ersten Tage der Sommer-Kinder-Ferien-Freizeit (Skiff) sind nun schon vorbei. Da die Sonne die Teilnehmer des Fe-
rienlagers nicht im Stich gelassen hat, wurden zahlreiche Workshops und Stationsspiele erfolgreich und mit viel Action 
über die Bühne gebracht, auf der auch so mancher Abend mit einer Show für Teamer und Kinder für Spaß sorgte. Ein 
erstes Highlight stand auch schon auf dem Programm: Die Gruppe war am Donnerstag im Freizeitpark „Fort Fun“ und 
verbrachte dort den Tag in der Achterbahn und im Riesenrad. Diese Woche hält weitere spannende Aktionen und Pro-
grammpunkte für die Kinder bereit, auch ein Besuch im Strandbad ist eingeplant. Für alle Eltern und Interessierten ste-
hen weiterhin jeden Abend ein kurzer Bericht und Fotos online bei Facebook („Skiff Drensteinfurt“). 	           Foto: pr

Hier wird Spaß groß geschrieben

1975 „Lagerbrocken“ sind im Juni und Juli verkauft worden. 20 Cent kamen dabei pro verkauftem Laib Brot den Ferien-
lagern zu Gute. „Das macht 395 Euro“, verkündete Bäckermeister Heiner Lüningmeyer (2.v.r.), der diese Summe auf 450 
Euro aufstockte. Georg Dornhegge und Christoph Wiedenhorst (Ferienlager der Pfarrgemeinde St. Lambertus) sowie Si-
mon Handrup (Kolping-Ferienlager) dankten für die Spende, die durch die traditionellen Finanzspritzen der heimischen 
Parteien CDU, SPD und UWG noch erhöht wurde. „Dann steht unserem Kinder-Oktoberfest nichts mehr im Wege“, freute 
sich  Dornhegge. Das Kolping-Ferienlager, das nach Geyer ins Erzgebirge geht, investiert den Geldsegen in eine komplette 
Ortsführung. Aufbruch ist am Samstag, 2. August, um 8 Uhr am Ascheberger Schulzentrum. Das Einladen der Koffer er-
folgt bereits am Freitag, 1. August, um 17.30 Uhr – ebenfalls am Parkplatz des Schulzentrums. Bereits am Donnerstag, 31. 
Juli, startet das Ferienlager der Pfarrgemeinde nach Bestwig ins Sauerland. Die Busse stehen um 8 Uhr am Parkplatz des 
Schulzentrums zum Beladen bereit. Abfahrt ist pünktlich um 8.30 Uhr. 				              Text/Foto: Nitsche

Finanzspritze für die Ferienlager

Drensteinfurt • Der Ge-
sprächskreis St. Regina trifft 
sich am nächsten Mittwoch, 
6. August, um 19.30 Uhr im 
Alten Pfarrhaus.

Gesprächskreis
trifft sich

Walstedde • Am Donnerstag, 
7. August, startet die Wall-
fahrt der kfd Walstedde nach 
Eggerode. Der Bus fährt um 
12 Uhr am K+K-Parkplatz los.

Wallfahrt nach
Eggerode

Sprechtag
zur Rente

Drensteinfurt • Für alle Bür-
ger bietet der VdK Ortsver-
band eine Sprechstunde mit 
dem Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-
rung, Stephan Göbel, an. Der 
Sprechtag ist am Mittwoch, 
13. August, von 16.30 bis 
18.30 Uhr im Kulturbahnhof, 
Raum 4. Eine vorherige Ter-
minabsprache ist unbedingt 
erforderlich: Tel. (02508) 
997380 (18 bis 20 Uhr).

Drensteinfurt • Alle Mäd-
chen und Jungen, die gerne 
Ministranten werden wollen, 
treffen sich zu ersten Mal am 
Samstag, 23. August, um 11 
Uhr in der St. Regina-Kir-
che. Wer an diesem Tag nicht 
kommen kann, aber trotzdem 
mit dabei sein möchte, kann 
sich bei Volker Hugemann, 
Tel. 997032, oder bei Beate 
Abeln, Tel. 7020, melden.

Ministranten
gesucht

Drensteinfurt • Ein bunt ge-
mischtes Programm mit Lie-
dern zum Thema „Träume 
und Visionen“ präsentiert die 
Junge Kantorei, der Jugend-
chor der Kirchengemeinde 
St. Regina, am Sonntag, 24. 
August, um 15.30 Uhr in der 
ehemaligen Synagoge. Es 
werden Chorstücke von John 
Rutter, ABBA, Phil Collins 
oder Katy Perry vorgetragen.

„Träume und
Visionen“

Radtour der
Kolpingsfamilie
Walstedde • Die Fami-
lien-Fahrradtour der Kol-
pingsfamilie Walstedde findet 
statt am Samstag, 16. August. 
Die Teilnehmer treffen sich 
um 13 Uhr am Pfarrheim, um 
die nähere und auch weitere 
Umgebung Walsteddes mit 
dem Fahrrad zu erkunden. 
Der Tag klingt aus beim beim 
Kolping-Schützenkönig Theo 
II. Lutterbeck und seiner Kö-
nigin Dorothea.

Kreis Warendorf • Die Städ-
te und Gemeinden sollen fi-
nanziell entlastet werden. Im 
Koalitionsvertrag von CDU 
und SPD ist ab dem Jahr 2015 
eine jährliche Soforthilfe in 
Höhe von 1 Milliarde Euro 
vorgesehen. „Ich freue mich, 
dass die Konkretisierung der 
Auszahlung nun durch die 
Bund-Länder-Kommission 
vereinbart wurde“, so der 
heimische Bundestagsabge-
ordnete Reinhold Sendker. 

Die Zunahme des Gemein-

deanteils an der Umsatz-
steuer infolge der Soforthilfe 
des Bundes wirke sich für 
die Städte und Gemeinden 
im Kreis Warendorf nach 
Auskunft des Landesinnen-
ministeriums wie folgt aus: 
Auf Drensteinfurt entfallen 
35 000 Euro, auf Sendenhorst 
sogar 80 000 Euro. Die Ent-
lastung von einer Milliarde 
jährlich für die Kommunen 
solle von 2015 bis 2017 vo-
rübergehend vorgenommen 
werden, so Sendker. 

Jährliche Soforthilfe
für die Kommunen

Städte im Kreis Warendorf profitieren

Mittwoch
Drensteinfurt

•17-19 Uhr: Sportabzeichen, Ab-
nahme, Sportzentrum Erlfeld

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus 

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel, am St. Josefs-Haus

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•12.30-14.30 Uhr: Mobile Wache 

der Kreispolizei, am Erlbad
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, „Rad-

tour rund um Stewwert“, ab 
Restaurant La Piccola

•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: offenes Chorsingen, 
ev. Martinskirche

Rinkerode
•16-19.30 Uhr: Männergemein-

schaft, Kartenspiel- und Klön-
nachmittag, Pfarrzentrum

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•9.30-11.30 Uhr: Mobile Wache 
der Kreispolizei, Kirchplatz

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

Ascheberg
•8 Uhr: kath. Gemeinde, Ab-

fahrt ins Ferienlager nach Be-
stwig, ab Schulzentrum

•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-
tharinenplatz

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Freitag
Drensteinfurt

•15 Uhr: Seniorennetzwerk, Er-
zählcafé, Café Franke

•19 Uhr: Zwar-Gruppe, Besuch 
der Freilichtbühne Hamm- 
Heessen, ab Marktplatz

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Friedensgebet, 

Meditationsraum im PZ

•ab 19 Uhr: Schlieker-Schützen, 
Schützenfest mit Antreten, 
Königsschießen und Party-
nacht, Festwiese im Schliek

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße

•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-
treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

Albersloh
•14.30 Uhr: Kanu-Club, Paddel-

nachmittag für Kinder ab zehn 
Jahren, Bootshaus des AKC an 
der Wolbecker Straße

Ascheberg
•17.30 Uhr: Kolping-Ferienlager, 

Einladen der Koffer, Parkplatz 
des Schulzentrums

Herbern
•16-18 Uhr: OJA, Kinonachmit-

tag, Jugendtreff Southfive

•18 Uhr: Heimatverein, Volks-
liedersingen, Innenhof von 
Schloss Westerwinkel

Davensberg
•18.30 Uhr: Heimatverein, of-

fenes Singen, am Burgturm

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)

Rinkerode
•9 Uhr: kfd St. Pankratius, Ta-

gesradtour, ab Bahnhof

•ab 19 Uhr: Schlieker-Schützen, 
Schützenfest mit Festmesse 
(Pankratius-Kirche), Kranz-
niederlegung und Königsball, 
Festwiese im Schliek

Albersloh
•20 Uhr: Landjugend, Sommer-

party, Festzelt (Backhausstr.)

Ascheberg
•8 Uhr: Kolping, Abfahrt ins Fe-

rienlager, ab Schulzentrum

•9-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-
kleider- und Briefmarkenan-
nahme, Pfarrheim

Herbern
•10-12 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Altkleidersammlung, bei Fa. 
Raguse (Im Südfeld 6)

Davensberg
•9-11 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Kirchplatz

Drensteinfurt • Zur Wallfahrt 
nach Telgte lädt die Gemein-
de St. Regina am Sonntag, 7. 
September, ein.

Die Fußpilger starten um 
6.45 Uhr an der St. Pankrati-
us-Kirche in Rinkerode. Ein 
Zug dorthin fährt um 6.28 
Uhr ab Mersch und um 6.32 
Uhr ab Drensteinfurt. Unter-
wegs legen die Pilger eine 
Rast im Pfarrheim Wolbeck 
ein. Dort versorgen die Mal-
teser die Wanderer mit Kaffee 
und Tee. Die Drensteinfurter 
Radfahrer starten um 8 Uhr 
an der Pfarrkirche St. Regi-
na und treffen unterwegs auf 
die Walstedder Radfahrer. 
Die Rinkeroder radeln um 
8.30 Uhr an der St. Pankrati-

us-Kirche los. 
Der Bus nach Telgte hält 

hier: um 10.20 Uhr am Kin-
dergarten Ameke, um 10.30 
Uhr an der Haltestelle Brink 
Walstedde, um 10.40 Uhr am 
Feuerwehrhaus Drensteinfurt 
und um 11 Uhr am Raiffeisen 
Rinkerode. Um 16 Uhr fährt 
der Bus an den Telgter Ems-
wiesen zurück. Die Kosten 
betragen 3 Euro pro Fahrt.

Die Fuß- und Radpilger 
treffen sich um 12.15 Uhr 
zusammen mit den Buspil-
gern und denen, die mit dem 
Auto kommen, an der St. Cle-
mens-Kirche, wo um 12.45 
Uhr das festliche Pilgerhoch-
amt gefeiert wird. Um 14 Uhr 
beginnt der Kreuzweg.

Zu Fuß, mit dem
Rad oder dem Bus
Gemeinde pilgert im September nach Telgte

Herbern • Die Meyer-Werft  
und die Landesgartenschau 
in Papenburg sind das Ziel 
eines Ausflugs, den die KFD 
Herbern am Mittwoch, 3. 
September, unternimmt.

Die Abfahrt ist um 8.30 Uhr 
an der Volksbank Herbern, 
die Rückkehr ist für 20.30 
Uhr vorgesehen. Die Regie 
übernimmt Margret Reher.

Im multimedialen Besu-
cherzentrum gibt es durch 

geschulte Betreuer für die 
kfd-Frauen interessante Ein-
blicke in die technisch kom-
plexen Abläufe im Schiffs-
bau. Nach der Mittagspause 
besteht die Möglichkeit, die 
Highlights der Landesgarten-
schau zu erkunden.

Der Vorverkauf beginnt 
am Montag, 4. August, bei 
Schreibwaren Angelkort. Die 
Kosten betragen 45 Euro (50 
Euro für Nichtmitglieder).

Meyer-Werft und Landesgartenschau

KFD-Frauen erkunden
die Stadt Papenburg
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Drensteinfurt • „Wer hat 
die höchste Sonnenblume?“: 
Diese Frage stellt sich in den 
kommenden Tagen. Mehr als 
300 Drensteinfurter betei-
ligen sich an diesem Wett-
bewerb, der beim „Sommer 
Feeling“ im Mai ausgerufen 
wurde. Hier wurden die von 
Gärtnermeister Frank Je-
danowski vorgezogenen Son-
nenblumen verteilt.

Der Wettbewerb wird von 
der IG Werbung zusammen 
mit der Allianz-Agentur 
Hemsing zum zweiten Mal 
veranstaltet. In Drensteinfur-
ter Gärten wurden seitdem 
die unterschiedlichsten Me-
thoden und Hilfsmittel ein-
gesetzt, um am Ende die Nase 
vorn zu haben.

Jetzt geht die Aktion in die 
Endphase, denn nur noch bis 
zum 31. Juli werden Anmel-
dungen für die Endausschei-
dung entgegen genommen. 
Melden können sich Hobby-
gärtner, deren Sonnenblume 

eine Höhe von mindestens 
2,30 Metern erreicht hat. Eine 
Jury wird dann die Objekte 
sichten und vermessen.

Auf die Gewinner warten 
wertvolle Preis. Die Preis-
verleihung findet beim 
Dreingaufest während des 
Frühschoppens am 7. Sep-
tember auf dem Marktplatz 
statt. Hier wird dann auch 
die Preisverleihung an die 
Tageseinrichtungen und die 
Grundschule vorgenommen, 
die sich in einem sepera-
ten Wettbewerb ebenfalls 
an der Aktion „Wir bringen 
Drensteinfurt zum Blühen“ 
beteiligt haben.

Anmeldung per Mail an 
info@igw-drensteinfurt.de 
oder im Büro Hemsing auf der 
Mühlenstraße, Tel. (02508) 
999480, E-Mail: vertretung.
hemsing@allianz.de. Bei der 
Anmeldung sollte die Adres-
se, der Ort der Besichtigung 
sowie die selbst gemessene 
Höhe angegeben werden.

Walstedde • Der Ent-
schluss des Vorstandes 
der Katholischen Land-
jugend-Bewegung (KLJB) 
Walstedde reifte über 
Monate, jetzt ist er gefal-
len. „Wir reduzieren die 
Mitgliederzahl auf sieben, 
lösen die Landjugend aber 
nicht auf. Es ist quasi ein 
ruhender Status“, erklärt 
Vorsitzender Tobias Topp.

Der Grund für diese Maßnah-
me sei die mangelnde Mit-
arbeit der 65 angemeldeten 
Mitglieder. Jetzt ist ein Ab-
schlussfest geplant.

Begonnen über diese Lö-
sung nachzudenken, hat die 
Führungsriege im Frühjahr 
2012. Noch im Dezember 
2011 hatte die Landjugend 
am Merscher Bahnhof ihr tra-
ditionelles Winterfest gefei-
ert. „Es wurde immer schwie-
riger, Helfer zu finden. Zum 
Zapfen kamen Mitglieder 
befreundeter Landjugenden, 
zum Beispiel aus Borghorst“, 
erinnert sich Ralf Schön, jetzt 
Kassierer und damals Vorsit-
zender. Sicherlich sei es in 
Ordnung, wenn der Vorstand 
mehr leiste, aber auch die 
Mitglieder müssten mithel-
fen. In diesem Jahr herrsch-
te zusätzlich Schneechaos. 
„Wir waren froh, dass es kein 
Minusgeschäft wurde.“

„Bei der Generalversamm-
lung 2012 wurde das Vor-
standsteam von zehn auf fünf 
Leute reduziert“, so Topp. Zu 
der Zeit hatte die Landjugend 
noch etwa 70 Mitglieder. To-
bias Topp selbst übernahm 
das Amt des Vorsitzenden: 
„Damals haben wir schon 
über eine Auflösung nachge-

dacht.“ Doch der Vorstand 
wurde sich einig, dass man 
es noch versuchen wollte, die 
Mitglieder zu aktivieren.

An eine weitere Auflage des 
Winterfestes war aber nicht 
mehr zu denken. „Die Auf-
lagen der Behörden wurden 
immer höher“, so der Vorsit-
zende. Das Fest war für die 
KLJB eine wichtige Veran-
staltung, da aus den Erlösen 
zahlreiche andere Aktivi-
täten finanziert wurden.

In den vergangenen zwei 
Jahren fanden nur noch spo-
radisch Aktionen statt. In 
diesem Jahr organisierten die 
Landjugendlichen auch kein 
Osterfeuer mehr. Jetzt wurde 
die Anzahl der Mitglieder 
auf sieben reduziert – in der 
Hoffnung auf eine spätere 
Wiederbelebung.

Fällige Beiträge

Die noch verbliebenen 65 
Mitglieder wurden ange-
schrieben. „Wir müssen für 
jedes Mitglied Beiträge für 
Versicherungen und an den 
Diözesanverband abführen. 
Deswegen haben wir jetzt auf 
sieben Leute reduziert“, sagt 
der Vorsitzende.

Die Landjugend möchte 
nun für alle Ehemaligen ein 
Abschlussfest am 22. August 
organisieren. „Wir haben alle 
Mitglieder ab dem Jahr 1992 
zu dem Fest eingeladen“, 
erzählen Schön und Topp. 
Auch ältere Ex-Mitglieder 
sind willkommen, nur habe 
man von diesen Jahrgängen 
keine Kontaktdaten mehr. 
Interessierte können sich 
bei Tobias Topp, Tel. 0176/ 
96700696, melden. • dz

Ungewisse
Zukunft der
Landjugend

Wer hat die höchste
Sonnenblume ?

Anmeldung nur noch bis zum 31. Juli

Drensteinfurt • Das Seni-
orennetzwerk lädt am Frei-
tag, 1. August, um 15 Uhr ins 
Café Franke ein. Im Erzählca-
fé kommen Senioren bei Kaf-
fee und Kuchen miteinander 
ins Gespräch. Alle, die Zeit 
und Lust haben, von eigenen 
Erlebnissen zu berichten, 
sind hier willkommen.

Erzählcafé
für Senioren

Drensteinfurt • Das näch-
ste Treffen der Caritas-Se-
niorenbegegnung findet am 
Dienstag, 5. August, im Alten 
Pfarrhaus statt. Das Motto 
lautet „Die Sommerküche: 
Was der Sommer kulinarisch 
zu bieten hat“. Allerlei Spe-
zialitäten laden während der 
Veranstaltung zum Genießen 
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr.

Sommerküche
ist das Thema

Drensteinfurt • Die Mit-
glieder der Zwar-Gruppe be-
suchen am Freitag, 1. August, 
die Freilichtbühne Heessen 
mit dem Stück „Sugar, man-
che mögen‘s heiß“. Treffen 
ist um 19 Uhr am Marktplatz. 
Dort werden Fahrgemein-
schaften gebildet.

Zwar-Gruppe
unterwegs

Drensteinfurt • Die nächste 
„Radtour rund um Stewwert“ 
findet am Donnerstag, 31. 
Juli, statt. Start ist wie immer 
um 14 Uhr ab La Piccola. Die 
Strecke ist auch für nicht so 
geübte Radfahrer zu bewälti-
gen. Es werden Pausen ein-
gelegt, und eine Stärkung mit 
Kaffee und Kuchen ist eben-
falls vorgesehen. Jeder Inte-
ressierte kann mitfahren.

Radtour rund
um Stewwert

Mischling
zugelaufen

Drensteinfurt • Beim Fund-
büro der Stadt Drensteinfurt 
wurde ein weißer Schäfer-
hund-Mischling als zugelau-
fen gemeldet. Der Eigentümer 
kann sich im Bürgerbüro, Tel. 
(02508) 995124, melden.

Drei Tage lang war die Kolpingsfamilie Drensteinfurt mit dem Fahrrad unterwegs. Bei 
herrlichem Sonnenschein ist eine Gruppe von 15 Radbegeisterten am Dienstag zum Hal-
tener Stausee aufgebrochen. Am nächsten Tag wurde das Naturschutzgebiet Lippeauen 
durchfahren. Den Höhepunkt dieses Tages bildete eine Führung durch das gut restaurierte 
Schloss Lembeck mit seinen herrlichen Gartenanlagen. Anschließend steuerte die Gruppe 
noch die Wallfahrtskapelle auf dem Annaberg an, die alljährlich von Drensteinfurter Kol-
pingfrauen besucht wird. Da alle bester Stimmung waren, wurde am dritten Tag auch noch 
der Hullener See umrundet. Danach hatte man sich eine Stärkung im Landgasthaus Zum 
Kastanienbaum bei Lüdinghausen verdient. 				                   Foto: pr

Drei Tage auf dem Rad

Walstedder Verein mit ruhendem Status

Vorsitzender To-
bias Topp (l.) und 

Kassierer Ralf 
Schön haben 
die KLJB-Mit-
glieder schrift-

lich informiert.
Foto: dz

Ameke • Mit mehreren Dut-
zend Kilogramm Gewicht 
drückt der Greifarm gegen 
den Laternenmast vor dem 
Ameker Kindergarten. Der 
bewegt sich aber bloß ein 
bisschen. Der Computer gibt 
Entwarnung – Standsicher-
heitsprüfung bestanden!

An 280 Laternen im gesam-
ten Stadtgebiet führen Mitar-
beiter der Firma Roch diese 
Tests derzeit im Auftrag von 
RWE durch. „Der Grund da-
für ist, dass mit dem bloßen 

Auge nicht alle Schäden er-
kannt werden können“, weiß 
Diplom-Ingenieur Manfred 
Rickhoff von RWE. Norma-
le Sichtprüfungen werden 
regelmäßig vorgenommen, 
wenn die Leuchtmittel aus-
getauscht werden müssen. 
Die Standsicherheitsprüfung 
geht einen Schritt weiter. 
Deshalb ist in den nächsten 
zwei bis drei Wochen das 
Spezialfahrzeug in Stewwert 
unterwegs, drückt gegen 
ausgewählte Pfähle und gibt 

Auskunft über deren voraus-
sichtliche Restlebensdauer.

Etwa 40 Jahre soll eine sol-
che Laterne im Durchschnitt 
halten. Muss sie ersetzt wer-
den, fallen dafür je nach 
Modell Kosten im hohen 
dreistelligen bis niedrigen 
vierstelligen Bereich an.

Dass Drensteinfurt in Sa-
chen Sicherheit und Ener-
gieersparnis schon seit vie-
len Jahren gut aufgestellt ist, 
weiß Hans-Ulrich Herding 
von der Stadtverwaltung: 

„Beim ‚European Energy 
Award‘ haben wir für unsere 
Straßenbeleuchtung die Be-
wertung 1+++ bekommen.“

Und in naher Zukunft 
soll zudem noch die neue 
LED-Technologie zum Ein-
satz kommen. Drei solche 
Laternen sind bereits bestellt 
und sollen schon bald am 
Bahnhof in Mersch, am Dren-
steinfurter Wertstoffhof so-
wie am Feuerwehrgerätehaus 
für noch mehr Durchblick 
sorgen. • ne

Alte Laternen
im Visier

280 Masten werden auf
Standsicherheit überprüft

Foto: Evering

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer
Schweinerollbraten u. Schweinegulasch 
aus den kernigen Stücken der Schulter 1 kg  3.59
Nackensteaks
verschieden mariniert, gefroren/getaut 100 g  0.44
Frische 
Minutensteaks
natur o. verschieden mariniert 100 g  0.55
Frische 
Putenschnitzel 
HKL. A, aus kontrollierten Betrieben 1 kg  6.99 
Katjes Fruchtgummi o. Lakritz
je 2 Beutel zum Sparpreis 
Einzelpreis pro Beutel 0.89            100 g = 0.25       statt 1.78  1.00
Dr. Oetker Bistro Baguettes
versch. Sorten 
250 g Packung                        100 g = 0.40       statt 1.59  1.00
Philadelphia Frischkäse
175 g Packung                    100 g = 0.44       statt 1.39  0.77
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw. 
+ 2 Flaschen GRATIS
14 x 1.0 l zzgl. Pfand                        1 l = 0.61         8.49
Veltins o. König Pils 
20 x 0.5 l / 24 x 0.33 l zzgl. Pfand         1 l = 1.09 / 1.39    10.99

Drensteinfurt • Der MGV 
Drensteinfurt ist mit einer 
neuen Webseite im Inter-
net vertreten. Im Zuge des 
Förderprogramms „Nord- 
rhein-Westfalen vernetzt“, 
einer Initiative des Förder-
vereins für regionale Ent-
wicklung, erhielt der Verein 
diese kostenlose Gestaltung. 

Mitglieder des Vereins und 
Interessierte finden unter 
www.mgv-drensteinfurt.de 
die verschiedensten Infor-
mationen. Übersichtlich prä-
sentiert stehen aktuelle Mel-
dungen und Veranstaltungen 
sowie Informationen zum 
Verein selbst zur Verfügung. 
Rund 50 Männer mit viel 
Freude am Gesang zählt der 
Verein, der seit 1910 besteht 
und seit 1980 den Titel „Mei-
sterchor“ trägt. Interessierte 
Männer können gerne an ei-
ner Probe teilnehmen.

Die Erstellung der Seite fand 
im Zuge eines speziellen För-
derprogramms statt. Die Ini-

tiative „Nordrhein-Westfalen 
vernetzt“ soll die regionale 
und überregionale Vernet-
zung nachhaltig ausbauen. 
Als Projektpartner des MGV 
stellte der Förderverein für 
regionale Entwicklung Mit-

tel zur Verfügung, wodurch 
Entwicklungs- und Einrich-
tungskosten entfielen und 
lediglich kostenreduzierte 
monatliche Lizenzgebühren 
für den Verein anfallen. 

„Durch die Verknüpfung 

der vorhandenen Angebote 
erleichtern wir dem Inter-
netnutzer den Gesamtüber-
blick und bieten den Einrich-
tungen und Organisationen 
eine einfache Möglichkeit, 
ihre Informationen darzustel-
len“, erklärt Projektkoordina-
torin Silvia Schubbert. Der 
Förderverein stellt jedoch 
nicht nur die Fördermittel, 
sondern bleibt auch nach Er-
stellung der Seite Ansprech-
partner. Der Service umfasst 
die persönliche Unterstüt-
zung durch Projektmitarbei-
ter am Telefon oder per Mail.

Neue Partner

Der Förderverein ist stets an 
neuen Projektpartnern inte-
ressiert, um eine nachhaltige 
Vernetzung gewährleisten zu 
können. Interessenten kön-
nen sich unter www.foerder-
verein-regionale-entwick-
lung.de oder unter Tel. (0331) 
55047471 informieren.

Ziel ist die überregionale Vernetzung
Förderprogramm hat MGV Drensteinfurt Gestaltung einer neuen Homepage ermöglicht
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Sendenhorst • Ein Jazzkon-
zert mit „Stefan Bauer Voya-
ge“ findet am Sonntag, 12. 
Oktober, ab 17 Uhr im Haus 
Siekmann statt.

„Stefan Bauer Voyage“ 
besteht aus Michal Cohen 
(Gesang), Chris Bacas (Saxo-
phon), Stefan Bauer (Vibra-
phone und Marimba), Pepe 
Berns (Bass) und Roland 
Schneider (Schlagzeug).

Der in New York leben-
de Stefan Bauer beweist bei 
seiner zweiten Produktion 
zusammen mit seinem En-
semble „Voyage“, wie per-

fekt improvisierte Musik 
sein kann. Dies könne einer-
seits innerhalb der Band als 
„grenzüberschreitendes Ver-
ständigungsmittel“ wirken, 
heißt es in der Ankündigung. 
Anderseits sei es möglich, 
dass sich die Zuhörer an der 
Entdeckungsreise beteiligten.

Der Sound von „Voyage“ 
wird eindrucksvoll domi-
niert von ungewöhnlichen 
Klang-Kombinationen: Saxo-
phon, Stimme, Vibraphon/
Marimba und Bass zusammen 
mit Schlagzeug. Sie bilden 
den charakteristischen „Vo-

yage“-Sound und arbeiten 
den Solostrecken einer he-
rausragenden internationalen 
Besetzung wirkungsvoll zu – 
kontrastiert mit frei improvi-
sierten Ensemblevignetten. 
Immer wieder tauchen origi-
nell platzierte Soundstrecken 
auf (Umweltgeräusche und 
Sprechstimmen), sie reichern 
die musikalische Aussage an 
und vertiefen das abenteuer-
liche Klangerlebnis.

Eintrittskarten für das Kon-
zert kosten 15 Euro. Mehr In-
formationen gibt‘s online.

www.haussiekmann.de

Ascheberg • Die Messdie-
ner der Gemeinde St. Lam-
bertus fahren am Samstag, 
23. August, zum Ketteler 
Hof. Treffen ist um 9 Uhr 
an der Appelhofstraße, die 
Rückkehr nach Ascheberg ist 
für 17 Uhr vorgesehen. Die 
Kosten je Messdiener betra-
gen 5 Euro. „Denkt auch an 
etwas Taschengeld, falls ihr 
auf die Sommerrodelbahn (1 
Euro pro Fahrt) möchtet und 
an Wechselkleidung“, heißt 
es in der Mitteilung der Ge-
meinde. Eine Anmeldung für 
den Ausflug ist noch möglich 
bis zum 4. August – entweder 
per E-Mail an MinisAsche-
berg@gmx.de oder mit Eintra-
gung in die Liste, die in der 
Sakristei aushängt. Eine Ein-
verständniserklärung haben 
die Messdiener bereits per 
Mail erhalten. Diese muss am 
23. August unterschrieben 
mitgebracht werden.

Ausflug der
Messdiener

Der 212. Schuss saß

Tanz für Paare
und Singles

Sendenhorst • Alle tanzinte-
ressierten Singles und Paare 
lädt der Sendenhorster Seni-
orenbeirat am Sonntag, 17. 
August, zum geselligen Tan-
zen 50 plus ins Restaurant 
Esszimmer ein. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. 
Beginn ist um 15 Uhr, für das 
gemeinsame Kaffeetrinken 
fallen 4,50 Euro an.

Herbern • Der Heimatverein 
Herbern lädt zusammen mit 
dem Team des Bauerngartens 
zu einer Fahrt zum Kreislehr-
garten in Steinfurt am Mon-
tag, 18. August, ein.

Für alle, die Freude an der 
Arbeit im eigenen Garten ha-
ben, ist der Kreislehrgarten in 
Burgsteinfurt ein lohnendes 
Ziel. Der bereits 1914 gegrün-
dete Lehrgarten des Kreises 
Steinfurt bietet auf einer Flä-
che von etwa drei Hektar viel 
Wissenswertes rund um den 
Zier- und Nutzgarten. 

Anspruch des Gartens und 
seines breitgefächerten An-
gebotes ist, den Interessierten 
zahlreiche Anregungen und 
Tricks für die Gestaltung, 
Pflege und Nutzung des ei-
genen Gartens zu geben. Ein 
Erlebnispfad für alle Sinne 
durchzieht den Garten, vor-
bei am Lehrbienenstand und 
dem Kräutergarten. 

Auch für besondere Formen 
wie die Begrünung von Dä-
chern und Trockenmauern, 
die eine besondere Kenntnis 
des Lebensraumes voraus-
setzen, werden beispielhaft 
Hinweise gegeben. Kleins-

te Gärten, die lediglich das 
Aufstellen von Balkon- oder 
Kübelpflanzen ermöglichen, 
werden ebenfalls berück-
sichtigt und inspirieren zur 
Begrünung des eigenen Zu-
hauses. Auch im Obstgarten, 
der gut die Hälfte der Ge-
samtfläche des Lehrgartens 
ausmacht, wird an Muster-
beispielen gezeigt, wie viel-
seitig Obstgehölze verwendet 
werden können. 

Start ist um 13.10 Uhr ab 
Volksbank Herbern. Um 
14.30 beginnt eine Führung 
durch den Kreislehrgarten. 
Um 16 Uhr erwarten die Teil-
nehmer Kaffee und Kuchen 
in der urigen Atmosphäre des 
Kötterhaus. Um 17 Uhr geht 
es dann wieder zurück nach 
Herbern, wo die Ankunft ge-
gen 18 Uhr sein wird.

Die Fahrt kostet 25 Euro (27 
Euro für Nichtmitglieder), im 
Preis enthalten sind Busfahrt, 
Eintritt und Führung durch 
den Kreislehrgarten sowie 
Kaffee und Kuchen.

Anmeldungen nimmt Chri-
stel Homann, Tel. (02599) 
740810, E-Mail: museum.her-
bern@web.de, entgegen.

Wissenswertes
für Gartenfreunde

Halbtagesausflug in den Kreislehrgarten

Perfekte Improvisation
Die Produktion „Stefan Bauer Voyage“ gastiert im Haus Siekmann

Die Produktion 
„Stefan Bauer Vo-
yage“ kommt im 
Oktober nach Sen-
denhorst.      Foto: pr

Nach Weseke machte sich die KFD St. Ludgerus in der vergangenen Woche auf, um dort 
den Garten Picker in seiner vollen Pracht zu besichtigen. Der abwechslungsreiche Stau-
dengarten begeisterte die Besucher durch seine große Vielfalt an Pflanzen. Die Frauen-
gemeinschaft lädt als nächstes zur Sommerradtour am Donnerstag, 7. August, ein. Um 18 
Uhr geht es am Ludgerushaus los Richtung Alverskirchen, wo bei der Kornbrennerei und 
Weinfachhandlung Gebermann eine Weinprobe stattfindet. Die Kosten betragen 20 Euro. 
Anmeldung bei Gisela Fischer, Tel. (02535) 8451. 				                   Foto: pr

Abwechslungsreicher Garten

Grundkenntnisse vermittelt
Sendenhorst • 13 Personen 
haben erfolgreich am Haus-
krankenpflegekursus der 
Sozialstation BHD Land in 
Sendenhorst teilgenommen. 
Bei einer kleinen Feierstunde 
wurde ihnen jetzt das Zerti-
fikat von Fachbereichsleite-
rin Yvonne Hortmann und 
Pflegedienstleiterin Verena 
Schlichting überreicht.

Wegen der guten Resonanz 
bietet die Sozialstation BHD 
Land vom 20. August bis 
14. November einen wei-
teren Kursus für Interes-
sierte und Angehörige an. 
An zwölf Abenden werden 
wieder Grundkenntnisse in 
der häuslichen Pflege ver-
mittelt. Dabei wird sowohl 
auf den pflegerischen Be-
reich eingegangen als auch 
Grundlagenwissen über die 
Pflegeversicherung, Pflege-
hilfsmittel und verschiedene 
Krankheitsbilder vermittelt. 
Die richtige Ernährung des 

kranken und alten Menschen 
wird ebenso besprochen wie 
aktuelle Rechtsfragen und 
der Umgang mit Patienten-
verfügung, Vorsorge- und Be-
treuungsvollmacht.

Der Hauskrankenpflegekur-
sus findet ab dem 20. August 
in den Räumlichkeiten der 
Sozialstation BHD Land an 
der Borsigstraße 11 in Sen-

denhorst statt. Geleitet wird 
der Pflegekursus wieder von 
den erfahrenen Pflegefach-
kräften Yvonne Hortmann 
und Verena Schlichting. Bei-
de nehmen auch die Anmel-
dungen an: Verena Schlich-
ting, Tel. (02526) 9378493, 
Yvonne Horstmann, Tel. 
(02581) 931778, pflegeteam.
sendenhorst@bhd-land.de.

Hauskrankenpflegekursus der Sozialstation BHD Land

Herbern • Die Jakobi-Bru-
derschaft hat seit Freitag 
einen neuen König. Mit 
dem 212. Schuss hat Hu-
bertus Bockel den Vogel 
von der Stange geholt und 
die Nachfolge von Ewald 
Gausepohl angetreten.

Begonnen hatte das traditio-
nell alle zwei Jahre stattfin-
dende Fest in Herbern mit 
einem Gottesdienst in der St. 
Benedikt-Kirche. Anschlie-
ßend stand das Vogelschie-
ßen am Haselbüsken auf dem 
Programm, bei dem zunächst 
der kleine König, der Nie-

delkönig, gefunden werden 
wollte. Bereits zum zweiten 
Mal sicherte sich Dr. Chri-
stoph Koch diese Würde und 
löste den bisherigen Regenten 
Reinhard Hartwig ab. „Einen 
Niedelkaiser gibt es bei uns 
offiziell jedoch nicht, daher 
bleibt es bei der Königswür-
de“, so Martin Weltermann, 
zweiter Vorsitzender der Bru-
derschaft. Zur Königin nahm 
Koch sich Ehefrau Elisabeth.

Im Königsschießen konnte 
sich anschließend Hubertus 
Bockel durchsetzen, zur Kö-
nigin an seiner Seite erwähl-
te er seine Frau Anne. Der 

Abend ging fröhlich mit Mu-
sik der „Blaskapelle Schwart-
länder“ zu Ende.

Am Samstag wurde weiter 
gefeiert. Mit Unterstützung 
des Spielmannszugs der Feu-
erwehr Bockum wurde das 
neue Königspaar abgeholt 
und zum Festzelt auf dem 
Schützenplatz geleitet. Hier 
stand am Abend der Königs-
ball für geladene Gäste auf 
dem Programm, bei dem dem 
König sogleich ein Wunsch 
erfüllt wurde: Die „Sunshine 
Dance Band“ aus Hamm er-
öffnete den Ball mit Helene 
Fischers Hit „Atemlos“.

13 Teilnehmer haben ein 
Zertifikat erhalten.    Foto: pr

Hubertus Bockel regiert die Jakobi-Bruderschaft / Dr. Christoph Koch ist Niedelkönig

Hubertus und Anne Bo-
ckel bilden das neue 
Königspaar.         Foto: dz

Scheibe
eingeschlagen

Ein leuchtend bunter Schauer prasselte vom strahlend blauen Himmel und zauberte den Besuchern ein Lachen in die 
Gesichter. Die Hände flogen zum Himmel, als Aschebergs stellvertretende Bürgermeisterin Maria-Schulte Loh gemeinsam 
mit den Schaustellern am Samstag die größte Dorfkirmes im Münsterland traditionell mit Freichips eröffnete. Danach 
hieß es Bahn frei für drei Tage unvergessliches Kirmesvergnügen. Jung und Alt stoben auseinander und stürzten sich ver-
gnügt ins Getümmel: Da ging es rasant in die Höhe, im „Salto Mortale“ auch über Kopf, der Himmel war zum Greifen nahe 
im „Wellenflug“, die Fahrten im „Musikexpress“ gingen mal vorwärts, mal rückwärts. Die Jakobi-Kirmes verwandelte den 
Ortskern in einen schillernden Kosmos mit vielen bunten Reizen, denen sich keiner entziehen konnte.           Text/Foto: Nitsche

Mal vorwärts,
mal rückwärts,

aber immer rasant

Davensberg • In der Nacht 
zum Sonntag schlug ein un-
bekannter Täter die Scheibe 
an einem VW Golf ein, der 

am Bahnhof in Davensberg 
geparkt war. Aus dem Auto 
wurde offensichtlich nichts 
gestohlen. Es entstand ein 
Schaden von rund 300 Euro.

Polizeibericht

Auch an der Gemeinde Ascheberg ist das Unwetter am 
Montagabend nicht spurlos vorübergezogen. Hauptsäch-
lich war die Feuerwehr in Davensberg im Einsatz, wo zahl-
reiche Keller vollgelaufen waren. Das Gelände am Burg-
turm steht komplett unter Wasser und wurde gesperrt. Auch 
der Emmerbach in der Osterbauer führt Hochwasser. Die 
Landstraße nach Herbern war von der Polizei zeitweise 
halbseitig gesperrt worden. 	               Text: ne/Foto: Nitsche

Burgturm mit
Wassergraben

Sendenhorst • Vollgelaufene 
Keller, überflutete Straßen, 
die Feuerwehr im Dauerein-
satz: Dieses Bild bot sich ab 
Montagabend in Sendenhorst 
und Albersloh. Zunächst 
seien die Kräfte zur überört-
lichen Hilfe nach Münster 
gerufen worden, so Wehrfüh-
rer Heinz Linnemann. Doch 
nach deren Rückkehr habe es 
auch in der Vier-Türme-Stadt 
allerhand zu tun gegeben. Die 
Böckingwiese, Telgter Straße 
und Ladestraße seien überflu-
tet gewesen. Mit den 60 Kräf-
ten konnten die mehr als 70 
Notrufe nur nach und nach 
abgearbeitet werden. Erst 
am Dienstagmittag konnte so 
langsam Entwarnung gege-
ben werden. • ne

Feuerwehr im
Dauereinsatz
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! Powerfrauen !

Drensteinfurt • Manch-
mal muss Monika Be-
rens auch als Puffer 
herhalten. Wenn Käufer 
und Verkäufer irgend-
wie nicht gut miteinan-
der können, die Immo-
bilie aber trotzdem den 
Besitzer wechseln soll. 
Dann muss die Maklerin 
vermitteln. „Dabei ist es 
vor allem wichtig, neu-
tral und ehrlich zu sein“, 
sagt Berens.

Menschenkenntnis spielt 
in ihrem Beruf eine ent-
scheidende Rolle, gerade 
wenn es um Vermietungen 
geht. „Da habe ich dem 
Vermieter gegenüber eine 
Verantwortung“, sagt Be-
rens und meint damit, dass 
sich jeder natürlich am 
liebsten Mieter wünscht, 
die ruhig und ordentlich 
sind und pünktlich das 
Geld überweisen. „Zwar 
kann man den Menschen 
immer nur vor den Kopf 
gucken, aber mit der Zeit 
entwickelt man ein gutes 
Gespür für die verschie-
denen Menschentypen.“

Monika Berens ist ge-
lernte Textillaborantin. 
Viele Jahre hat sie in 
großen Unternehmen in 
der Forschung gearbei-
tet, teilweise in leitenden 
Funktionen. Bis die Fami-
lie Vorrang bekam – drei 
erwachsene Kinder haben 
die heute 60-Jährige und 
ihr Mann. Als die Kinder 
aus dem Gröbsten heraus 
waren, führte Monika Be-
rens einige Jahre das Büro 
der Unternehmensbera-

tung ihres Mannes.
Doch dann musste eine 

neue Herausforderung 
her. In der Firma „Amarc 
21“ hatte Monika Berens 
den perfekten Partner 
gefunden. Sie wurde um-
fangreich geschult, konnte 
sich mit anderen Maklern 
austauschen und baute 
sich ein Netzwerk an Koo-
perationspartnern auf. Das 
ist Monika Berens heute 
nützlicher denn je, denn 
vor gut einem Jahr hat sie 
sich mit der Firma „Immo-
bilien Berens“ komplett 
selbstständig gemacht. 
Ihr Kundenschwerpunkt 
sind Hausverkäufe in al-
len Preisklassen. Aber in 
der Regel hat sie immer 
auch einige Mietobjekte im 
näheren Umkreis in ihrem 
Angebotsportfolio.

Alle Unterlagen

Das Büro befindet sich 
in ihrem Wohnhaus in der 
Synagogengasse (Zugang 
über die Münsterstraße). 
Hier verbringt Berens, die 
auch als Presbyterin für 
die evangelische Kirchen-
gemeinde aktiv ist, viele 
Stunden am Schreibtisch. 
Exposés wollen geschrie-
ben, Verträge vorbereitet 
und Bankmappen zu-
sammengestellt werden. 
Denn Monika Berens will 
ihren Kunden so viel Arbeit 
wie möglich abnehmen. 
„Wenn der interessierte 
Käufer etwa einen Termin 
bei seiner Bank wegen der 
Finanzierung hat, gebe ich 
ihm alle dazu nötigen Un-

terlagen an die Hand.“
Genauso häufig ist die 

Maklerin aber auch unter-
wegs; ihr Gebiet erstreckt 
sich über den gesamten 
Kreis Warendorf bis nach 
Hamm. Sie besucht poten-
tielle Verkäufer, nimmt Be-
wertungen der Immobilien 
vor und bietet natürlich Be-
sichtigungen an. „Bei einer 
Anfrage ist es das erklärte 
Ziel, dass der Kunde inner-
halb von drei Tagen einen 
Termin bekommt – auf 
Wunsch auch samstags 
oder sonntags“.

Braucht ein Kunde zu-
sätzliche Hilfe, etwa von 
Energieberatern, Fi-
nanzdienstleistern oder 
Handwerkern, auch dann 
kann Monika Berens auf 
Wunsch kompetente An-
sprechpartner vermitteln.

Gerade in Drensteinfurt, 
wo Monika Berens seit 22 
Jahren lebt, ist die Lage 
auf dem Immobilienmarkt 
derzeit sehr angespannt. 
„Die Stadt liegt strategisch 
günstig, ist durch die Bahn-
linie gut angebunden. Das 
macht das Wohnen hier 
besonders attraktiv“, sagt 
die Maklerin. Freie Häuser 
seien meist innerhalb we-
niger Wochen vom Markt.

Trotzdem ist es das Ziel 
von Monika Berens, am 
Ende ihrer Arbeit beide 
Seiten zufrieden gestellt 
zu haben – Käufer und 
Verkäufer. „Und wenn der 
Kunde zufrieden ist, dann 
ist er auch gerne bereit, 
die fällige Provision als 
Lohn für die gute Arbeit zu 
zahlen.“ • ne

„Wichtig ist es, neutral
und ehrlich zu sein“

Monika Berens hat Menschen- und Fachkenntnis

Unternehmerinnen unserer Region stellen sich vor

Heute im Porträt: Maklerin Monika Berens

Nicht nur Immobilien sind Moni-
ka Berens‘ Geschäft – sondern 
auch Menschen. „Man muss 
als Makler immer ehrlich sein 
und eine gute Vertrauensbasis 
schaffen“, sagt sie.     Foto: Evering

American Chiropractic
COMPUTER SCAN aus USA
gibt mehr Klarheit bei ...

. . . RÜCKENSCHMERZEN, Nacken-, Schulter- und Armschmerzen,
Taubheit / Kribbeln in Armen / Beinen, Blasenschwäche, Magenschmerzen

. . . MIGRÄNE, SCHWINDEL, Kopfschmerzen, Tinnitus

. . . KONZENTRATIONSMANGEL UND SCHULISCHER
LEISTUNGSABFALL, Stottern, häufige Ohrinfekte

Konermannstraße 16
59387 Ascheberg

Fon 0 25 93 / 92 88 68

Melden Sie sich jetzt an:
Diese SCAN Wirbelsäulenmes-
sung beträgt für
Säuglinge kostenlos
Kinder ab 6 Jahre 30,- 15,-�
Erwachsene 50,- 30,-�

Schmerzlos und strahlenfrei analy-
siert das neuartige Diagnosegerät
objektiv die Funktion des Nerven-
systems. Der Patient versteht sein
Problem erstmals durch einfache,
farbliche, grafische Darstellung.

„Nervenblockaden sind
häufige Ursachen der ge-

nannten Symptome“ klären
Dr. of Chiropractic USA auf.
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Amerikanische Chiropraktik
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Angebot
Statt  50,- E

jetzt nur 

30,- E

Lernen mit pfiff

Hundeschule Kehrmann
An der Hansalinie 13 · 59387 Ascheberg

Tel. 0 25 93 - 72 00 · Mobil 0177 - 2 00 72 00
www.hundeschule-kehrmann.de
www.futterprofi-muensterland.de

• Welpenerziehung 
• Erziehungskurse 
• Problemkorrektur

Halle und einge-
zäuntes Gelände

• Josera Hundefutter 
• Zubehör 
• Kauartikel

Synagogengasse 3 · Zugang über Münsterstr.11 · 48317 Drensteinfurt
Tel: 02508  99 60 99 · Fax: 02508  99 60 60 · Mobil: 0172  2 37 18 71
Mail: info@immobilien-berens.de · Web: www.immobilien-berens-de

Monika Berens

Meggi´s
Hundestübchen

...ihr Hundesalon in Ascheberg

Ingrid Sandmann
Biete 5

59387 Ascheberg

Telefon: 02593 - 5789931
Mobil: 0151 - 537 23 999

meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

Meggi´s
Hundestübchen

...ihr Hundesalon in Ascheberg

Ingrid Sandmann
Biete 5

59387 Ascheberg

Telefon: 02593 - 5789931
Mobil: 0151 - 537 23 999

meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

und die Sache läuft...und die Sache läuft...
Kettner

Büro- & 
Organisations-Service

Kirchplatz 2a
48317 Drensteinfurt

Tel. : 02508 - 999 22 01
Fax: 02508 - 999 22 03

www.kettner-bos.de
info@kettner-bos.de

Büro-Organisation
Schreibarbeiten
Buchhaltungshilfe
Ablagesysteme
Postservice
Behördengänge
Urlaubsvertretungen
Firmenevents

und die Sache läuft...und die Sache läuft...
Kettner

Kirchplatz 2a

 

Infos & Anmeldung
bei Vitalcoach
Beate Hoffmann

Tel: 0177 - 761 32 78 
www.beahoffmann.de

 

Infos & Anmeldung
bei Vitalcoach
Beate Hoffmann

Tel: 0177 - 761 32 78 
www.beahoffmann.de

Rufen Sie mich an  
und informieren Sie   
sich über meine  
aktuellen  
Ernährungs- und Sportkurse

Pilates und Bodyforming 
Jetzt in den Räumen des
„Freiraums“ in Ahlen
Sie haben die Möglichkeit, die 
Kurse in den Sommerferien zu 
besuchen. Erkundigen Sie sich 
über Zeiten und Preise:

bei
Vitalcoach / Trainerin
Beate Hoffmann
Marienstr. 6, Drensteinfurt persönlich 
oder unter  0177 - 761 3278 www.beahoffmann.de

 

Infos & Anmeldung
bei Vitalcoach
Beate Hoffmann

Tel: 0177 - 761 32 78 
www.beahoffmann.de

Pilates und Bodyforming
Ernährungsberatung  
im Einzel- und  
Gruppencoaching
Information und Anmeldung
bei Vitalcoach / Trainerin 
Beate Hoffmann
Marienstr.6, Drensteinfurt persönlich
oder unter 0177 - 761 32 78   www.beahoffmann.de

Gratis-Flyer beim 
Kauf von zwei 
Serviettenpackungen.

Aktion gültig bis 
Ende August

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

ServiettenfalttechnikenAktion

Begrüßen Sie Ihre 
Gäste doch mal anders

Telefon: 02538 / 91 56 51
Handy: 0173 / 5 44 31 15
info@galerie-bolte.de

Hedwig Sölter-Bolte
Albersloher Straße 4 · 48317 Rinkerode
www.galerie.bolte.de

Schmetterling  Fächer 

Kerze Bishofsmütze Schiffchen 

Seerose 
 

Servietten  
Faltanleitungen 

 

8 

Schwan 

Die passenden Servietten  
für jeden Anlass 

finden Sie bei uns  
in der  

 
 
 

Rinkerode 
Tel.: 02538 / 915651 
www.galerie-bolte.de 

 

Jetzt
       tue ich was für mich!

über eine Kennenlern-Gesichtsbehandlung oder 
Rückenmassage zum Vorteilspreis:  
nur 25,- € für 30 Minuten Verwöhnzeit!

Kosmetik-Institut | Stefanie Lenz 
Wagenfeldstraße 31 – 35 | 48317 Drensteinfurt  
Tel. 02598 / 4 87 | www.babor-beautyspa-lenz.de

Öffnungszeiten: Di – Fr: 09.00 – 12.30 Uhr & 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa: 09.00 – 13.00 Uhr | weitere Termine nach Vereinbarung

Gutschein 

Lenz_Flyer_Werbegemeinschaft_1112_2.indd   1 14.11.12   14:53

Tel. 02508 / 4 87
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Der weiteste Weg lohnt sich
HERRENSCHUHE bis Größe 50

DAMENSCHUHE bis Größe 46

10%
Wagenfeldstraße 6 + 19

48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/2 17

auf alle Damen-, 
Herren-, Kinderschuhe

und Sportartikel
*(ausgenommen reduzierte Ware)

Sa. 9 –18 Uhr

So. 13 –18 Uhr
*

Wagenfeldstraße 4-6 + 19  
48317 Drensteinfurt  
Telefon 0 25 08 / 217

Unsere Öffnungszeiten: Mo - Do  9.00 - 12.30 u. 14.30 - 18.30
 Fr  9.00 - 18.30 durchgehend
 Sa 9.00 - 13.00

Radikal 
reduziert!
In allen Abteilungen

Damen- Herren- und Kinderschuhe

% %

Die Bücherecke
Wagenfeldstraße 37 
Tel. 0 25 08 - 99 807 

info@buecherecke-drensteinfurt.de

Es gibt viele Gründe ein Buch zu lesen. 
7. Den Horizont erweitern.

Ihre Buchhandlung vor Ort

Wolbecker Str. 4 - 48324 Albersloh - Tel.: 0 25 35 - 400
www.bitter-schuhtechnik.de

SommerSchuh-rabatt

Sommer
Sale %
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Fußballkreis vor
der Auflösung

Gehören Ascheberger Teams bald zu MS/WAF ?
Ascheberg/Herbern/Davens-
berg • Ein Vereinsname fiel 
beim Staffeltag im Plettenber-
ger Hof in Nordkirchen im-
mer wieder, als der Vorstand 
mit den Vereinen über die 
bevorstehende Auflösung des 
Fußballkreises Lüdinghau-
sen zur Saison 2015/16 dis-
kutierte: Westfalia Wethmar. 
Der Klub, der den Kreis vor 
einem Jahr verlassen hat, ist 
für die übrigen der Buhmann.

„Die Abwärtsspirale hat mit 
Wethmars Abschied begon-
nen“, sagte Kreisvorsitzender 
Robert Heitmann. Auch Tho-
mas Overmann vom Werner 
SC und Werner Heitmann 
vom SV Herbern kritisierten 
den Lüner Klub. „Alle Ver-
eine hatten vor zwei Jahren 
zugesagt, den Kreis nicht zu 
verlassen. Einige Monate spä-
ter hat Wethmar angekündigt, 
in den Kreis Unna/Hamm zu 
wechseln“, sagte Overmann 
mit energischer Stimme.

Manfred Chojnicki, Vorsit-
zender von Westfalia Weth-
mar, hält es für zu einfach, 
die Schuld für die Auflösung 
bei seinem Klub zu suchen. 
„Es war doch schon damals 
eine Frage der Zeit, wann der 
Kreis Lüdinghausen sich auf-
löst oder vom Verband aufge-
löst wird. Dafür ist er einfach 
zu klein.“ Dass das Thema 
Wethmar ein Aufhänger in 
der Diskussion in Nordkir-
chen wurde, war ihm klar. 
„Ein Schuldiger muss ja ge-
funden werden.“

Nach Wethmar verlässt nun 
Fortuna Seppenrade den 
Kreis und schließt sich dem 
von Ahaus/Coesfeld an. Der 
VfL Senden wird der nächste 
Klub sein, der geht. Der Ver-
ein hat seine Entscheidung 
noch nicht zu 100 Prozent 
getroffen, aber die Tendenz 
geht Richtung Wechsel nach 
Münster/Warendorf. „Wenn 
der Kreisvorstand selbst von 
der Auflösung spricht, wie 
soll ich dann jemanden im 

meinem Verein davon über-
zeugen, weiter dem Kreis 
treu zu bleiben?“, sagte Sen-
dens Vorsitzender Gerhard 
Buchholz. Im Oktober muss 
der Klub dem Kreis Münster/
Warendorf Bescheid geben, 
ob er kommt. „Wir werden 
es in den nächsten vier Wo-
chen machen, damit Klarheit 
herrscht“, so Buchholz.

Neuen Kreis aussuchen

„Wenn noch ein Großverein 
geht, bricht das Kartenhaus 
zusammen“, sagte Robert 
Heitmann. Deshalb rät er den 
Vorsitzenden, sich bis zum 
15. November einen neuen 
Fußballkreis auszusuchen, 
in dem die Vereine in der 
Saison 2015/16 auflaufen 
wollen. Die Namen sollen 
Heitmann mitgeteilt werden. 
„Und es soll nicht der Kreis 
Lüdinghausen sein“, sagte 
Heitmann. 

Die Vereine werden sich bei 
einer Auflösung in einem der 
drei folgenden Kreise wieder-
finden: Münster/Warendorf 
(zurzeit 64 Fußballvereine), 
Ahaus/Coesfeld (52) und 
Unna/Hamm (53). Weitere 
Vereine neben Senden, die 
geografisch nach Münster/
Warendorf passen würden, 
sind Davaria Davensberg, 
der SV Herbern, der TuS 
Ascheberg und BW Ottmars-
bocholt. „Ich appelliere auch 
an meine Vorstandskollegen, 
dass wir uns für Münster 
entscheiden, sollte der Kreis 
wirklich aufgelöst werden“, 
sagt Herberns Vereinsvorsit-
zender Werner Heitmann.
Den Kreis Münster/Waren-
dorf favorisieren auch die 
Verantwortlichen von Asche-
berg und Davensberg. „Wir 
haben schon einmal grob 
überschlagen, wohin wir am 
besten passen würden. Mün-
ster ist da schon sinnvoll“, 
so Davensbergs Vorsitzender 
Norbert Homm. • dz

Trainingsstart
der C-Junioren

Walstedde • Für die C-Ju-
gend-Fußballer der Fortuna 
beginnt am Freitag, 1. Au-
gust, um 17 Uhr die Saison-
vorbereitung auf dem Sport-
platz in Walstedde. Die neuen 
Trainer Thorsten Köppe und 
Christian von den Berg wer-
den dann offiziell ihre Arbeit 
aufnehmen und die Jugend-
lichen jeden Mittwoch (17.30 
bis 19 Uhr) und Freitag (17 
bis 18.30 Uhr) zum Training 
bitten. Freundschaftsspiele 
sind gegen den SVE Hees-
sen (8. August) und den TuS 
Ascheberg II (15. August) ge-
plant, bevor am 23. August 
das erste Pflichtspiel im Po-
kal ansteht. Meisterschafts-
beginn ist eine Woche später. 
Die Fortunen suchen wei-
terhin Spieler für die C-Ju-
gend (Jahrgänge 2000/2001). 
Jugendliche können an den 
Trainingstagen zum Sport-
platz kommen oder sich bei 
Werner Döring, Tel. (02387) 
941010 melden.

300 Starter beim Volkslauf
Kaldewei, Steinmetz, Rinne und Thiele siegen in Rinkerode

Am Schülerlauf über 1,4 Kilometer
nahmen 16 Mädchen und Jungen teil.

Paul Horstkötter wurde Zweiter.
Foto: Westbrock

Rinkerode • Strahlender 
Sonnenschein, wolken-
loser blauer Himmel und 
Temperaturen um 25 
Grad: Die Bedingungen 
beim Rinkeroder Volks-
lauf am Samstag waren 
ideal. Das wirkte sich 
auch positiv auf die Teil-
nehmerzahl aus. 300 
Sportler waren zur 19. 
Auflage des Laufes zum 
Rinkeroder Sportplatz ge-
kommen, 80 mehr als im 
vergangenen Jahr.

Organisationschef Holger 
Seehafer vom SV Rinkerode 
war mit dem Ablauf der Ver-
anstaltung hochzufrieden: 
„Alles hat so geklappt, wie 
wir uns es vorgestellt haben.“ 
Lediglich ein Teilnehmer 
des Walking-Wettbewerbs 
sei ausgerutscht und habe 
sich dabei einen Finger ge-
brochen. Den größten Zulauf 
hatte in diesem Jahr wieder 
der Zehn-Kilometer-Jeder-
mannlauf. 103 Läufer er-

reichten dort das Ziel, beim 
Halbmarathon schafften es 
73.

Schnellster bei der Kö-
nigsdisziplin Halbmarathon 
war Philipp Kaldewei vom 
LV Oelde mit einer Zeit 
von 1:19:49 Stunden. Den 
zweiten Platz belegte Marc 
Hug vom Team Pferdekamp 
(1:22:38). Für Vorjahressieger 
Christof Marquadt, ebenfalls 
LV Oelde, reichte es diesmal 
nur zu Rang drei (1:22:44). 
Schnellste Frau auf der hal-
ben Marathon-Distanz war 
Juliana Rotthauwe von den 
LSF Münster mit einer Zeit 
von 1:45:09 Stunden. Lokal-
matador Klaus Greshake vom 
SV Rinkerode schaffte in 
1:39:34 Stunden einen pas-
sablen 15. Platz. Damit lag er 
direkt vor Manfred Münster-
mann vom LT Drensteinfurt 
(1:40:02).

Beim Zehn-Kilometer-Je-
dermannlauf siegte Roland 
Steinmetz vom Triathlon 
Team TG Witten. Er bewäl-

tigte die Distanz in 37:03 
Minuten. Georg Kott vom 
LC Rapid Dortmund lief als 
Zweiter über die Ziellinie 
(37:44). Auf Platz drei schaff-
te es Thorsten Lehmküster 
vom Hammer SC 08 (38:39). 
Platz elf belegte Rebecca 
Zimmermann als schnellste 
Frau (41:25). Sie läuft auch 
für das Triathlon Team TG 
Witten. Michael Kalbhenn 
aus Rinkerode rannte als 26. 
über die Ziellinie (46:41).

Seinen Titel über die 
sechs Kilometer verteidi-
gte Yannick Rinne von den 
Laufsportfreunden Münster 
in starken 19:27 Minuten. 
Platz zwei belegte David Se-
verin von Tri Finish Münster 
(22:41). Rang drei schaffte 
Christoph Thomas aus Mün-
ster (22:49), nur knapp vor 
Dagmar Schaedel von der LG 
Hamm/Kamen, die Gesamt-
platz fünf belegte (23:43). 
Walter Daniel aus Rinkerode 
wurde 20. (28:26). 77 Starter 
erreichten das Ziel.

Beim Walking über sechs 
Kilometer gewann Manfred 
Sandmann vom Running-So-
ccer-Store (Altersklasse M55) 
mit einer Zeit von 36:51 Mi-
nuten. Er verwies damit Pe-
ter Waning vom TV Vreden 
(37:57) und Günter Drees 
vom TuS Hiltrup (40:57) auf 
die Plätze.

Den 1,4-Kilometer-Schüler-
lauf entschied Larissa Thiele 
aus Beckum für sich. Ihre 
Siegerzeit betrug 6:24 Mi-
nuten. Paul Horstkötter vom 
SV Rinkerode belegte den 
zweiten Platz (6:41), Robert 
Kleim, ebenfalls SVR, lande-
te auf Rang drei (6:49).

Außerdem rannten die 
Bambinis eineinhalb Runden 
um den Sportplatz. Dabei 
stand natürlich der Spaß im 
Vordergrund. • sw

• Alle Ergebnisse sowie die 
Möglichkeit, eine Urkunde zu 
drucken, gibt es im Internet 
unter der Rubrik „F&B-Sport“: 
www.sportverein-rinkerode.de

Fortuna startet
bei Ahlener SG

Walstedde • Die Kreisli-
ga-A-Fußballer von Fortuna 
Walstedde starten am Sonn-
tag, 17. August, mit einem 
Auswärtsspiel bei der Ahle-
ner SG in die neue Saison. 
Diese Partien folgen:
24. August: SV Neubeckum (H)
31. August: FSG Ahlen (A)
7. September: SC Germania Stromberg (H)
14. September: Westfalia Vorhelm (A)
21. September: SpVg Oelde (H)
28. September: SC Roland Beckum II (A)
5. Oktober: SpVg Beckum II (H)
12. Oktober: SuS Enniger (A)
19. Oktober: VfJ Lippborg (H)
26. Oktober: BW Sünninghausen (A)
2. November: SV Benteler (H)
9. November: TuS Wadersloh (H)
16. November: Baris Spor Oelde (A)
30. November: Rot Weiss Ahlen II (H)
Rückrundenstart:
7. Dezember: Ahlener SG (H)
Winterpause
8. März: SV Benteler (A) • mak

Zweite zuerst
in Dolberg

Walstedde • Die Kreisli-
ga-C-Fußballer der Fortuna 
spielen am 17. August zu-
nächst bei der SpVgg Dol-
berg. Im Anschluss trifft die 
zweite Seniorenmannschaft 
auf folgende Teams:
24. August: FSG Ahlen II (Heimspiel)
31. August: Aramäer Ahlen II (auswärts)
7. September: SuS Ennigerloh II (H)
14. September: Germania Stromberg II (A)
21. September: SpVg Oelde III (H) 
28. September: SpVg Oelde IV (A) 
5. Oktober: FSG Ahlen III (H) 
12. Oktober: SV Neubeckum III (A) 
19. Oktober: Rot-Weiß Vellern II (H) 
26. Oktober: BW Sünninghausen II (A) 
2. November: SV Benteler II (H) 
9. November: VfJ Lippborg II (H) 
16. November: Baris Spor Oelde II (A) 
30. November: BSG Eternit (H)
Rückrundenstart:
7. Dezember: SpVgg Dolberg (H)
Winterpause
8. März: SV Benteler II (A) • mak

Drensteinfurt • Die Ge-
spräche zogen sich über zwei, 
drei Wochen hin, nun ist es 
offiziell: Fußball-Bezirksligist 
SV Drensteinfurt ist ein Coup 
auf dem Transfermarkt gelun-
gen. In Damian Liesemann 
haben die Stewwerter einen 
neuen Torwart verpflichtet – 
einen, der in der vergangenen 
Saison noch in der Regional-
liga West gespielt und laut 
dem Online-Portal transfer-
markt.de einen Marktwert 
von 50 000 Euro hat. Liese-
mann kommt vom SV Lipp-
stadt 08, für den er seit 2001 
aufgelaufen war. Der Vertrag 
dort ist ausgelaufen. Zuvor 
hatte Liesemann für den SV 
Westfalen Liesborn gespielt. 
„Er studiert jetzt und wohnt 
in Münster“, sagt SVD-Coach 
Ivo Kolobaric. 
Liesemann ist 
25 Jahre alt und 
1,97 Meter groß. 
„Eine Kante“, 
so Kolobaric. 
Auf elf Regio-
nalliga-Einsätze kam er in der 
Abstiegssaison des SV Lipp-
stadt 08. Außerdem saß Lie-
semann in der 1. Runde des 
DFB-Pokals gegen Erstligist 
Bayer Leverkusen (1:6) auf 
der Bank. Für den SVD will 
er nicht nur den Kasten sau-
ber halten, sondern sich auch 
als Torwarttrainer der ersten 
und zweiten Mannschaft so-
wie der A- und B-Junioren 
engagieren. • mak

SVD landet
einen Coup

Neuer Torwart

Damian Liesemann Foto: pr

Frauen gegen
Stromberg

Walstedde • Der Spielplan der 
Frauen-Kreisliga A Beckum 
steht. Die Fußballerinnen von 
Fortuna Walstedde haben am 

1. Spieltag, 
der erst am 
Sonntag, 14. 
September, 
s tat t f indet , 
Heimrecht . 

Erster Gegner ist Germania 
Stromberg.
21. September: BSV Ostbevern II (Aus-
wärtsspiel)
28. September: SpVg Oelde II (Heimspiel) 
5. Oktober: SC Füchtorf (A) 
12. Oktober: SuS Enniger (H) 
19. Oktober: Rot-Weiß Vellern (A) 
26. Oktober: SG Benteler-Bokel (A) 
2. November: SG SuS Ennigerloh/SC Ho-
etmar (H) 
9. November: TSV Ostenfelde (A) 
16. November: VfL Sassenberg (H) 
30. November: TuS Wadersloh (A)
Rückrundenstart:
7. Dezember: Germania Stromberg (A)
Winterpause
8. März: BSV Ostbevern II (H)
Letzter Spieltag am 17. Mai • mak

Turnier des TuS Wiescher-
höfen: SV Herbern – SVE 
Heessen: 2:0. Es war echter 
Bürokraten-Fußball des SV 
Herbern im ersten Gruppen-
spiel. Mit geringem Aufwand 
holte der Landesligist den 
maximalen Erfolg. „Solche 
Spiele gibt es immer in der 
Vorbereitung. Das gehört 
dazu. Aber etwas mehr hätte 
es schon sein können“, sagte 
Trainer Christian Bentrup. 
„Heute hat sich keiner für hö-
here Aufgaben empfohlen.“

Der SVH hatte zwar viel 
Ballbesitz, verschleppte 
aber das Tempo. Anstatt den 
schnellen Ball in die Spitze 
zu spielen, folgte meist noch 
ein Querpass. Die Folge wa-
ren nur wenige Torchancen 
in den 90 Minuten. Die Tore 
gegen den A-Kreisligisten er-
zielten Dominick Lünemann 
(11.) und Nils Venneker (79.). 
SVH: Freitag, Schett, Tüns, Christ, Höl-
scher, Kaminski, Lünemann, Trapp, Närde-
mann, Runde, Farchmin (eingewechselt: 
Klüsener, Venneker, Roters, Mangels)

BV Lünen-Brambauer – SV 
Herbern: 1:1. Gegen den 
Landesliga-Rivalen hatten 
die Herberner unentschieden 
gespielt – ein gerechtes Er-
gebnis. Der Vergleich dürfte 
allerdings wenig Aussage-
kraft für die anstehende Sai-
son gehabt haben. Schett traf 
zum 0:1 (73.), Keller glich für 
den BVB aus (82.).
SVH: Prien, Dubicki, Venneker, Christ, 
Ploczicki, Runde, Kaminski, Närdemann, 
Schütte, Bröer, Hunnewinkel (eingewech-
selt: Freitag, Pinnekämper, Schett, Trapp, 
Lünemann, Hölscher)

SuS Ennigerloh – SV 
Drensteinfurt: 0:0. Total un-
zufrieden war SVD-Coach 
Ivo Kolobaric mit dem Auf-
tritt seines Teams im zweiten 
Testspiel. Nach dem 3:1-Er-
folg über den TSV Handorf 
gab es beim B-Kreisligisten 
nur ein mageres und tor-
loses Remis. „Wir haben 
keinen guten Tag erwischt“, 
sagte Kolobaric. Ennigerloh 

habe sich meist hinten rein-
gestellt, die Drensteinfurter 
mussten das Spiel machen 
und kamen damit nicht zu-
recht. Außerdem traten die 
Gäste „zweikampfschwach“ 
auf. „Und wir leben von den 
Zweikämpfen“, so Koloba-
ric. Die besten Möglichkeiten 
hatten Dennis Drepper, Sven 
Wiebusch, Oliver Logermann 
und Dominik Heinsch. „Wir 
waren nicht konzentriert vor 
dem Tor“, monierte Koloba-
ric, dem nur zwölf Spieler 
zur Verfügung standen.

TV Wellingholzhausen – For-
tuna Walstedde: 2:2. Mit ei-
ner stark ersatzgeschwächten 
Mannschaft fuhren Fortunas 
Kreisliga-A-Fußballer zum 
vierten Testspiel nach Nie-
dersachsen. Im rund 80 Ki-
lometer entfernten Welling-
holzhausen kamen sie nicht 
über ein Remis hinaus. „Wir 
sind schlecht gewesen“, so 
Walsteddes Trainer Oliver 
Scheffler und ärgerte sich 
über die Leistung in den er-
sten 45 Minuten. „Das war 
mit Abstand das Schlechtes-
te, was wir in der Vorberei-

tung gezeigt haben. Da passte 
gar nix.“

Dennoch gingen die For-
tunen in Führung. Nach ei-
ner Ecke war Joel Lange per 
Kopf zur Stelle. Aus einem 
individuelle Fehler resul-
tierte der Ausgleich für den 
Kreisligisten. „In der zweiten 
Halbzeit haben wir das Spiel 
besser im Griff gehabt“, sagte 
Scheffler. In Führung gingen 
aber die Gastgeber. Immerhin 
schaffte Marcel Brillowski 
acht Minuten vor dem Ende 
noch das 2:2. „Am Ende wa-
ren die stehend k.o.“, sagte 
Walsteddes Coach und war 
sich sicher: „Hätte das Spiel 
etwas länger gedauert, hätten 
wir gewonnen.“

SV Rinkerode – BW Ottmars-
bocholt: 7:2. Die taktischen 
Veränderungen griffen sofort. 
Bernd Löcke, Trainer des 
SVR, ließ zum ersten Mal mit 
zwei Stürmern spielen – im 
4:4:2-System. Und alle drei 
Angreifer, die er einsetzte, 
trafen doppelt. Sowohl Se-
bastian Märtens und Jan 
Hoenhorst als auch Stefan 
Wiewer steuerten zwei Tore 

zum Kantersieg gegen den 
A-Kreisligisten aus dem Fuß-
ballkreis Lüdinghausen bei. 
Außerdem trug sich Simon 
Kleiböhmer in die Liste der 
Torschützen ein. „Für die 
Stürmer hat es mich gefreut“, 
sagte Löcke nach dem ersten 
Sieg im dritten Testspiel. Zu-
nächst hatten die Rinkeroder 
zurückgelegen, die Partie 
aber schon vor der Pause ge-
dreht (2:1). 

SG Sendenhorst –  Westfalen 
Liesborn: 6:0. 3:0, 4:0, 6:0 
– die Resultate der SG-Fuß-
baller können sich zurzeit 
sehen lassen. „Ich beschwere 
mich nicht und freue mich 
über die Ergebnisse“, sagte 
Trainer Ulrich Leifken. Aber 
der Gegner aus der Gemein-
de Wadersloh „war leider ein 
bisschen ersatzgeschwächt. 
Deshalb muss ich auf die 
Euphoriebremse drücken“, 
merkte Leifken an. Dennoch 
sprach der neue Coach der 
Sendenhorster von einer „gu-
ten Einheit“ gegen einen „or-
dentlichen Bezirksligisten“. 
Die Gastgeber spielten dies-
mal ein bisschen defensiver 
als zuletzt und setzten auf 
Konter. „Mir hat gut gefallen, 
dass wir effektiver waren“, 
sagte Leifken, der 15 Spie-
ler einsetzte. Die Tore gegen 
Liesborn erzielten Nikita 
Bassauer (2), Lukas Noga, 
Tim Wittenbrink, Maik Erd-
mann und Niklas Kuhlmann.

DJK GW Albersloh – BSV 
Ostbevern: 1:1. Für ihr er-
stes Testspiel hatten sich die 
Albersloher den richtigen 
Gegner ausgesucht. Die Ost-
beverner hätten eine erfah-
rene Mannschaft, sagte GWA-
Coach Michael Wester nach 
dem Unentschieden gegen 
den B-Kreisligisten. Trotz des 
0:1, das bereits in der ersten 
Minute fiel, kamen die Gast-
geber gut in die Partie. „Wir 
waren spielerisch überlegen 
und hatten viel Ballbesitz“, 
berichtete Wester. Nachdem 

die Albersloher drei gute 
Chancen liegen gelassen hat-
ten, glich Jannick Horstmann 
kurz vor dem Pausenpfiff aus 
(45.). Nach dem Seitenwech-
sel gab es auf beiden Seiten 
nur wenige zwingende Chan-
cen. Es blieb beim 1:1. Sein 
Debüt für die erste Mann-
schaft der Grün-Weißen gab 
Lucas Neufert, der einge-
wechselt wurde. 
GWA: Simon, Uhlenbrock, Hecker, Stroh-
bücker, Hövelmann, J. Spangenberg, Ja. 
Kröger, Thale, J. Horstmann, M. Kirchhoff, 
P. Horstmann (eingewechselt: Grenzer, 
Neufert, Adolph)

SV Drensteinfurt II – Dava-
ria Davensberg: 2:1. Im drit-
ten Testspiel gelang der zwei-
ten Mannschaft des SVD der 
erste Sieg. „Die ersten zehn, 
15 Minuten hatte Davensberg 
mehr vom Spiel, dann aber 
haben wir mehr und mehr 
das Heft in die Hand genom-
men“, analysierte Stewwerts 
Coach Alexander Vukoma-
novic, der an seinem Ge-
burtstag „ein gutes Spiel“ sah 
und von einem „verdienten 
Sieg“ sprach. Die Tore für 
Drensteinfurt erzielten Da-
niel Möllers nach einer 
schönen Kombination über 
mehrere Stationen und Tim 
Weichenhain, der mit einem 
Kopfball erfolgreich war. 
Einziger Kritikpunkt von Vu-
komanovic: „Wir haben aber 
auch mehrere Chancen nicht 
genutzt.“ • mak/dz

• • • • • • • • • • • • • •

Die nächsten Testspiele

• Turnier des TuS Wiescherhöfen: Mitt-
woch, 17.45 Uhr: SV Herbern – SpVg 
Bönen (Bezirksligist); als Gruppenerster: 
Donnerstag, 19.30 Uhr: Halbfinale
• Donnerstag, 19 Uhr: SG Sendenhorst 
– SpVg Beckum II (A-Kreisligist)
• Donnerstag, 19 Uhr: SV Drensteinfurt 
II – Aramäer Ahlen (B-Kreisligist)
• Freitag, 19.30 Uhr: SG Telgte (Bezirksli-
gist) – SV Drensteinfurt
• Freitag, 19.30 Uhr: DJK GW Albersloh 
– TuS Ascheberg

Testspiele der Fußballer: SVR und SG gewinnen deutlich / SVD, Fortuna und GWA mit Remis

Kein Herberner empfiehlt sich für höhere Aufgaben

Marcel Brillowski (r.) 
traf für Walstedde zum 
2:2. Foto: Kleineidam
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Albersloh • Der Albersloher 
Kanu-Club veranstaltet am 
Freitag, 1. August, im Rah-
men des „Sommerlaune“-An-
gebots vom FIZ Sendenhorst 
und Albersloh einen Paddel-
nachmittag. Mitmachen kön-
nen Kinder ab zehn Jahren, 
die gut schwimmen können. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
am Bootshaus der Kanuten 
hinter dem Hofladen Poker 
an der Wolbecker Straße. 
Dort wird für jedes Kind ein 
geeignetes Kajak ausgesucht. 

Nachdem am Anleger an 
der Werse Trockenübungen 
zur Paddelhandhabung er-
folgt sind, geht es mit den 
Kajaks aufs Wasser. Lizen-
zierte Übungsleiter des AKC 
kümmern sich um den Nach-
wuchs. Die Veranstaltung 
endet gegen 17.30 Uhr. Die 
Kosten betragen 3 Euro pro 
Teilnehmer. Anmeldungen 
nehmen Verena und Alexan-
der Walkowski, Tel. (02535) 
3719878, E-Mail: info@
akc-albersloh.de, entgegen.

AKC veranstaltet
Paddelnachmittag

Mit dem Kajak
geht‘s aufs Wasser.

Foto: pr

SVR bewegt Rinkerode
Sportwoche vom 31. August bis zum 6. September mit vielen (Mitmach-)Angeboten

Rinkerode • Der Sportver-
ein Rinkerode (SVR) hat für 
dieses Jahr eine Sportwoche 
vorbereitet. Sie steht unter 
dem Motto „SVR bewegt 
Rinkerode“ und findet nach 
den Sommerferien vom 31. 
August bis zum 6. September 
statt.

Die Sportwoche beginnt 
am Sonntag, 31. August, mit 
einem geselligen Tag auf dem 
Sportplatz. In der Zeit von 10 
bis 17.30 Uhr gibt es viele Mit-
mach-Events. Der Vize-Präsi-
dent des Fußball- und Leicht-
athletik-Verbandes Westfalen 
(FLVW), Klaus Jahn, wird 
die Mitglieder des SVR und 
die Gäste mit ein paar Wor-
ten zum gesunden Sport auf 
den Tag einstimmen. Danach 
kann sich jeder bei den viel-
seitigen Mitmachangeboten 

ausprobieren und bei Kaffee 
und Kuchen oder anderen 
Getränken den geselligen Teil 
genießen. Wer Stelzen laufen, 
Dosen werfen oder Seilchen 
springen möchte, ist 
ebenfalls willkommen.

Eine Ausfahrt mit 
dem Rennrad findet 
bereits ab 10 Uhr statt. 
Des Weiteren stehen 
unter anderem (Nordic) Wal-
king, Laufen, Volleyball, 
Selbstverteidigung, Sitzgym-
nastik, Stretching, Qigong 
und Tauziehen auf dem Pro-
gramm. Für den Spaß-Wett-
bewerb im Tauziehen muss 
ein Turnierplan erstellt wer-
den. Deshalb möchten sich 
die Gruppen im Vorfeld an-
melden, teilt die Leiterin der 
Freizeit- und Breitensportab-
teilung, Marion Fabian, mit. 

Wer beim Tauziehen mitma-
chen möchte, benötigt vier 
Mitstreiter und meldet die 
Gruppe bis zum 23. August 
bei Fabian, E-Mail: wumfabi-

an@aol.com, an. Auch 
Mixed-Guppen sind 
willkommen, es wird 
aber keine separate 
Wertung geben.

Am Dienstag, 2. Sep-
tember, geht es von 18 bis 
20 Uhr weiter mit einer In-
linertour. Voranmeldungen 
nimmt Heike Nees, Telefon 
(02538) 1375, E-Mail: info@
sportverein-rinkerode.de, 
entgegen. Am Mittwoch, 3. 
September, findet von 18.30 
bis 21 Uhr ein Alt-Herren-
Turnier statt. Sechs Fußball-
teams aus Rinkerode und der 
Umgebung spielen einen Sie-
ger aus. Zuschauer sind will-

kommen. Zum „Rinke-Cup“, 
einem Kleinfeld-Fußball-Tur-
nier, lädt der SVR am Freitag, 
5. September, von 18 bis 21 
Uhr ein. Voranmeldungen 
nimmt Burkhard Weber, Te-
lefon (02538) 914030, E-Mail: 
info@sportverein-rinkerode.
de, entgegen.

Zum Abschluss der Sport-
woche steht am Samstag, 
6. September, von 10 bis 18 
Uhr das „Deutschland-Po-
kal-Turnier“ auf dem Pro-
gramm – ein Turnier für 
Rollstuhl-Tischtennisspieler. 
Auch Teilnehmer aus dem 
Ausland starten. Der Eintritt 
ist frei. Für die Zuschauer 
gibt es ausreichend Verpfle-
gung. Ab 20 Uhr findet eine 
SVR-Party im Gasthaus Ar-
ning statt. • mak

www.sportverein-rinkerode.de

„Alexianer“ zu
Gast im Boulodrom

SVD empfängt Menschen mit Behinderung
Drensteinfurt • Ein Zeichen 
für Inklusion setzten die Bou-
lefreunde von „Klack ’09“ am 
Samstagnachmittag. Bereits 
zum zweiten Mal hatte die 
Abteilung des SVD Gäste aus 
dem Alexianer-Krankenhaus 
in Amelsbüren zu Besuch. 
Dieser Einladung zu einem 
bunten Nachmittag waren 50 
Bewohner mit ihren Betreu-
ern gerne gefolgt.

Bei schönem Wetter ent-
wickelte sich eine erfolg-
reiche Neuauflage, wobei 
der gemütliche Boulesport 
in gemischten Teams im 
Vordergrund stand. Viele 
der Mannschaftsmitglieder 
und Gäste kannten sich be-
reits vom Vorjahr und auch 
die Spielregeln waren zum 
Teil noch präsent. Nicht die 
sportliche Höchstleistung, 
sondern Anerkennung sowie 
Erfolgserlebnisse sollten im 
Vordergrund stehen.

Dabei kamen die neuen 
Boulekugeln, die der Kreis-
sportbund (KSB) gespendet 
hatte, zum Einsatz. Der Präsi-
dent des KSB, Ferdi Schmal, 

zeigte sich beeindruckt von 
der Veranstaltung und dem 
Engagement der Vereinsmit-
glieder. Rund 20 freiwillige 
Helfer hatten das Fest vorbe-
reitet, den Aufbau organisiert 
und für das leibliche Wohl 
gesorgt.

Als Höhepunkt der Ver-
anstaltung erwies sich die 
Siegerehrung mit Vergabe 
der Goldmedaillen an alle 
Teilnehmer, die Ortsvorste-
her Josef Waldmann über-
reichte. Stolz nahmen die 
Gäste ihre Ehrenurkunden 
in Empfang. Währenddessen 
waren bereits 30 Cabrios vor-
gefahren und standen bereit 
zur großen Heimfahrt durch 
das Münsterland. Heimlich 
fieberten die „Alexianer“ 
diesem besonderen Erlebnis 
entgegen und verhandelten 
eifrig untereinander um die 
besten Sitzplätze im Lieb-
lingscabrio. Das Geburtstags-
kind Benedikt Brinker hatte 
den Vortritt. Nur fünf Autos 
gehörten Vereinsmitgliedern, 
den Rest stellten Privatper-
sonen bereit. • nal

Nach der Urkundenübergabe
fieberten die Gäste aus Amelsbüren 
der Cabrio-Fahrt in der Kolonne
entgegen. Foto: Larocque

Einführung in
den Tanzsport

Sendenhorst • Der erste 
Schritt beim Tanzen ist der 
schwierigste. Wie er und 
die nachfolgenden fehler-
frei gelingen, zeigt die Tanz-
sportabteilung (TSA) der SG 
Sendenhorst allen Interes-
sierten. An zunächst zehn 
Abenden gibt es ab Diens-
tag, 26. August, von 20.45 
bis 22 Uhr in der Gymna-
stikhalle der Grundschule, 
Kardinal-von-Galen-Straße, 
die Möglichkeit, die Grund-
formen der Standard- und 
Lateinamerikanischen Tänze 
sowie Discofox und Partytän-
ze zu erlernen. Das Training 
übernimmt Wolfgang Römer, 
der seit vielen Jahren meh-
rere Gruppen der TSA lei-
tet. Die Kosten betragen 40 
Euro pro Person. Auskünfte 
erteilt Sportwartin Annelie-
se Brandt, Telefon (02526) 
1559, die auch Anmeldungen 
entgegennimmt. Auf dem 
Parkettboden der Halle darf 
nicht in Straßenschuhen ge-
tanzt werden. Für diesen 
Zweck ist ein zweites Paar 
mitzubringen, das nur zum 
Tanzen benutzt wird.

Viele Höhepunkte beim RVR
Reiten: Richter und Lechtermann erfolgreichste Rinkeroderinnen beim Sommerturnier

Rinkerode • Erfolgreich 
und mit vielen zufrie-
denen Gesichtern ging 
das RVR-Sommerturnier 
am Sonntag zu Ende. Bei 
bestem Wetter wurde den 
zahlreichen Besuchern 
auf allen Plätzen toller 
Dressur- und Springsport 
geboten. 

Erfolgreichster Reiter des 
Wochenendes war Lokal-
matador Reinhard Lütke-Har-
mann aus Albersloh, der 
sich über rund zehn Platzie-
rungen in den verschiedenen 
Springprüfungen freute. 
Kevin Dües aus Altenberge 
war ähnlich erfolgreich un-
terwegs und nahm sechs 
Schleifen mit nach Hause 
– unter anderem die Sieger-
schleife beim großen Höhe-
punkt des RVR-Turniers, bei 
der Springprüfung der Klasse 
M* mit Siegerrunde. Mit sei-
nem Pferd „For You“ legte er 
sowohl im Umlauf als auch 
in der Siegerrunde eine feh-
lerfreie Runde hin und setzte 
sich an die Spitze des Feldes. 
Dicht gefolgt von Karsten 
Große-Dütting mit „Luxusgirl 
GD“ aus Rinkerode, der vor 
heimischem Publikum nur 
0,25 Zeitstrafpunkte aus dem 
Umlauf mit in die Wertung 
nehmen musste. Den Bron-
zerang belegte schließlich 
Josef Overbeck mit „Concetti-
no“ (Ländlicher RFV St. Ge-
org Marl).

In der beim Publikum be-
liebten Wertungsprüfung 
zum Oldie-Cup 2014 setzte 
sich Gerlinde Balder vom RV 

Albersloh mit ihrem Pferd 
„Canberra“ durch und si-
cherte sich wichtige Punkte 
für die Gesamtwertung.

Höhepunkt in der Dressur 
war die Prüfung der Klasse 
L auf Kandare. In der ersten 
Abteilung siegte Maike Ave-
resch mit „Don Laurenzio“ 
(RFV Laer) und der Wertno-
te 7,6, gefolgt von Susanne 
Walcher aus Ostbevern mit 
„Ro Chipioso“ (WN 7,5). In 

der zweiten Abteilung über-
zeugte Cornelia Brügger aus 
Amelsbüren mit „Freixenet“ 
(WN 7,6). Sie gewann vor 
Martina Klieve (RV Mün-
ster-Sprakel) mit „Sambuco 
Royal“ und der Wertnote 7,4.

Schon am Samstag hatte das 
Turnier Besucher und Reiter 
in großer Zahl angezogen, 
etwa zur Stilspringprüfung 
der Klasse M*. Immo Peltzer 
aus Seppenrade mit seinem 

Pferd „Antonia“ sicherte 
sich mit einer harmonischen 
und fehlerfreien Runde (WN 
8,3) den Sieg. Reinhard Lüt-
ke-Harmann durfte auch in 
dieser Prüfung nicht fehlen 
und musste sich mit seinem 
Pferd „Chocolat“ dem Sie-
ger nur knapp geschlagen 
geben (WN 8,0). Christina 
Körkemeyer und „Cheeky on 
Cloud“, ebenfalls aus Albers-
loh, vervollständigten das 
Siegertreppchen (WN 7,8).

Aus Rinkeroder Sicht be-
sonders erfolgreich waren an 
diesem Turnierwochenen-
de Nicole Lechtermann mit 
„Thalia Noir“ und Sophie 
Richter mit „Capitano“, die 
jeweils drei Platzierungen 
verbuchten. Beide erritten 
sich unter anderem einen 
Silberrang – Lechtermann 
in einer Springprüfung der 
Klasse A** und Richter in 
einer Stilspringprüfung der 
Klasse A* (WN 7,6). Die ein-
zigen siegreichen RVR-Ama-
zonen waren Theresa Koch, 
die sich mit „Anuschka“ in 
einem Führzügelwettbewerb 
an die Spitze setzte (WN 8,0), 
und Hanna Czauderna, die 
mit „Bonito“ im Longenrei-
terwettbewerb dominierte 
(WN 8,2).

Viele Besucher nutzten die 
neu geschaffene Terrasse vor 
dem Kuchenzelt, um sich bei 
Kaffee und Kuchen das sport-
liche Geschehen auf dem 
Hauptplatz anzuschauen. Ein 
Team aus fleißigen Helfern 
sorgte an beiden Tagen für ei-
nen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung. • lr

Theresa Koch siegte mit
„Anuschka“ in einem
Führzügelwettbewerb. 
Lea Rieping führte sie.

Foto: lr

Vorfreude auf
Doko-Turnier

Albersloh • Die Planungen 
für das 10. Doppelkopf-Tur-
nier der DJK GW Albersloh 
gehen in die heiße Pha-
se. Bei den Organisatoren 
Andreas und Michael Buch-
holz wächst die Vorfreude. 
Die 10. Auflage findet am 
Samstag, 20. September, ab 
18 Uhr im Ludgerushaus in 
Albersloh statt. Titelvertei-
diger ist Dietmar Niewerth. 
Wie gewohnt wird der Sieger 
in drei Spielrunden ermit-
telt. Zwischendurch und bei 
Bedarf auch nach dem Tur-
nier werden Grillwürstchen 
und Salate „zu fairen Prei-
sen angeboten“, teilt Micha-
el Buchholz. Zudem können 
kühle Getränke erworben 
werden. Das Orgateam bittet 
um Salatspenden. Diese Bitte 
richtet sich vorrangig an die 
Kartenspieler. Anmeldungen 
zum Turnier – teilnahmebe-
rechtigt sind alle volljährigen 
Albersloher und GWA-Mit-
glieder – und Zusagen für Sa-
latspenden werden bis zum 
17. September von Andreas, 
Tel. (02535) 959298, und Mi-
chael Buchholz, Tel. 959314, 
entgegengenommen. Die 
Startgebühr beträgt 6 Euro. 
Der Erlös der Veranstaltung 
kommt der Jugendabteilung 
von GW Albersloh sowie den 
beiden Kindertagesstätten 
Biberburg und St. Ludgerus 
zugute.

Schlüchter siegt
mit Abstand

RVD-Reiter in Rinkerode erfolgreich unterwegs
Drensteinfurt • Der Reitver-
ein Rinkerode richtete am 
vergangenen Wochenende 
sein Sommerturnier aus (sie-
he Bericht rechts). Trotz des 
schwül-warmen Wetters prä-
sentierten sich die Aktiven 
des RV Drensteinfurt von ih-
rer guten Seite.

Torben Kurzhals startete 
mit seinen Pferden „Adele“ 
und „Nekko“. In einer Stil-
springprüfung der Klasse L* 
sicherte er sich mit „Nekko“ 
den vierten Platz. Mit „Ade-
le“ ritt er eine Springprüfung 
der Klasse A** und belegte 
Rang sechs. Die Stilspring-
prüfung der Klasse A mit Jo-
ker bewältigte Kurzhals mit 

beiden Pferden und wurde 
mit dem sechsten (auf „Ade-
le“) und dem dritten Platz 
(mit „Nekko“) belohnt.

Annika Nieße überzeugte 
in der Dressur. Mit ihrem 
Pferd „Python G.D“ ritt die 
Drensteinfurterin eine Dres-
surprüfung der Klasse E und 
reihte sich mit der Wertnote 
6,8 an achter Stelle ein.

Dass die Konkurrenz schlag-
bar war, bewies Miriam 
Schlüchter mit ihrem Pferd 
„Royal Dark Dream“. In einer 
Reitpferdeprüfung setzte sie 
sich mit Abstand durch – mit 
der Wertnote 8,2. Für den Ga-
lopp gab es bei den Einzelno-
ten sogar eine 9,0.

GWA: Neufert
folgt Buchholz

Albersloh • Die zweite Fuß-
ballmannschaft der DJK GW 
Albersloh, die in der Kreis-
liga D3 starten wird, hat ei-
nen neuen Trainer. Hermann 
Neufert hat das Amt von 
Michael Buchholz übernom-
men. Das teilte der Leiter 
der GWA-Fußballabteilung, 
Heinz-Josef Horstmann, mit. 
Buchholz war mit dem Team 
Tabellensiebter der Kreisliga 
C3 geworden und aufgrund 
der Spielklassenstrukturre-
form abgestiegen. • mak

Voltis des RVD
sind qualifiziert
Drensteinfurt • Das Ju-
niorteam der Voltigierab-
teilung des Reitervereins 
Drensteinfurt feierte am Wo-
chenende einen großen Er-
folg. Bei den Westfälischen 
Meisterschaften für Junioren 
in Münster-Handorf quali-
fizierte sich das Team von 
Trainerin Jennifer Hoffmann 
für die Deutschen Jugend-
meisterschaft. In Handorf 
belegten die RVD-Voltis nach 
starken Prüfungsleistungen 
mit der Wertnote 6,338 den 
Bronzerang. Die nationalen 
Titelkämpfe finden im Sep-
tember in Münchehofe nahe 
Berlin statt. Ein ausführlicher 
Bericht folgt in der Ausgabe 
am Samstag. • dz

Einen außergewöhnlichen Nachmittag im Rahmen des FiZ-Ferienprogramms erlebten sieben Kinder am Montag beim RV 
Albersloh. Christian Lütke Harmann hatte die Aktion „Rund ums Pferd“ organisiert. Ihm zur Seite standen Ulrike Schulze 
Zuralst, Ludger Lütke Harmann und neun jugendliche Helfer aus dem Reiterverein. An sechs Stationen in und um die 
Reithalle sollten die Kinder ihr Wissen über Pferde beweisen. Zu Beginn galt es, die Ponys ordentlich zu putzen. Danach 
durfte jedes Kind auf eines der Ponys klettern und ausprobieren, wie sich so ein Pferderücken im Schritttempo oder gar 
im Galopp anfühlt. Geritten wurde mit und später ohne Longe. Danach mussten diverse Aufgaben gelöst und ein kleiner 
Parcours bewältigt werden. Letzter Programmpunkt war das sogenannte Mächtigkeitsspringen auf einem Rasenstreifen. 
Die Latte für den Hochsprung wurde von einem Durchgang zum nächsten immer höher gelegt, bis das Limit erreicht war. 
Nach zwei anstrengenden Stunden fand die Siegerehrung statt. Marit Uhlig, Amalie Wallmeyer, Andrea Leppelmann, Ma-
xim Salienko, Maja Schmidt, Mia Sandmann und Judith Heimann bekamen ein großes Lob für ihren Einsatz.Text/Foto: Genz

Kleine Pferdeflüsterer in Aktion
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Reparatur, Wartung und Erneuerung von
Sanitär-, Solar-, Öl- und Gasheizungsanlagen

U. RÜTHER GmbH
Sanitär- und Heizungsbau

Göttendorfer Weg 27 A
48317 Drensteinfurt

Telefon 02538 /485 • Fax 4 80
Mobil: 01 71/ 7 32 21 22

Wir steuern mit!

RP.

Ihr kompetenter
Ansprechpartner für Land- &

Forstwirtschaft, Handwerk,
Handel & Gewerbe

Fachberater
• Controlling

• Kostenrechnung
• Unternehmensnachfolge

Steuerberater

Reinhard Pöhler

Warendorf 0 25 81 - 930 60
Rinkerode 0 25 38 - 950 99
poehler@stb-poehler.de

Albersloher Straße 39 
Telefon 0 25 38 /81 89 · Fax 14 22

48317 DRENSTEINFURT-RINKERODE

Autohaus Pieper & Schober GmbH
Albersloher Str. 43  ·  48317 Drensteinfurt-Rinkerode  ·  Telefon 0 25 38/10 22

Nutzfahrzeuge
Service

www.AUTO-PIEPER.de
–  HU nach § 29 StVZO und AU
–  Original VW-Ersatzteile und -Zubehör
–  Inspektionen
–  Reparatur von Unfallschäden
–  Achsvermessung
–  Winter-/Sommerreifenwechsel und Einlagerungsservice
–  Vermietung von Fahrzeugen für Umzüge und Personenbeförderung

Genießen Sie unsere Serviceleistungen für VW-Nutzfahrzeugmodelle und natürlich
auch für alle anderen Fabrikate!
Rufen Sie uns an: 0 25 38/10 22 – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Winter-Sicherheits-

Check kostenlos 

für Ihr Fahrzeug!

Autohaus Pieper & Schober GmbH
Albersloher Str. 43  ·  48317 Drensteinfurt-Rinkerode  ·  Telefon 0 25 38/10 22

Nutzfahrzeuge
Service

www.AUTO-PIEPER.de
–  HU nach § 29 StVZO und AU
–  Original VW-Ersatzteile und -Zubehör
–  Inspektionen
–  Reparatur von Unfallschäden
–  Achsvermessung
–  Winter-/Sommerreifenwechsel und Einlagerungsservice
–  Vermietung von Fahrzeugen für Umzüge und Personenbeförderung

Genießen Sie unsere Serviceleistungen für VW-Nutzfahrzeugmodelle und natürlich
auch für alle anderen Fabrikate!
Rufen Sie uns an: 0 25 38/10 22 – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Winter-Sicherheits-

Check kostenlos 

für Ihr Fahrzeug!

Ihr kompetenter Partner für alle Fahrzeuge!
- Sommerreifen mit Einlagerungsservice
- Fahrzeug-Sicherheits-Check 
- TÜV und AU - Glasreparaturservice
- Inspektionen - Achsvermessung
- Unfallschäden - und vieles mehr! 

Heinrich Rieping
Holzbau · Trockenbau
Fachwerkrestauration

Eickenbeck 41
48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Telefon 02538/8027 · Fax 02538/8207

Zimmerei
G
m
b
H

Rinkerode • St.-Pankratius-Kirchplatz 11 • � 0 25 38/ 91 54 52

Rinkerode • St.-Pankratius-Kirchplatz 11 • � 0 25 38/ 91 54 52

Ab sofort auch Roller- und Motorradführerschein Kl. A, A1 und MAuch Roller- und Motorradführerschein Kl. A, A1 und M

Rinkerode • St.-Pankratius-Kirchplatz 11

Klassen:  A, A2, A1, AM, L, B, BE, B96

B. HORSTKÖTTER
B AUUNTERNEHMUNG
48317 DRENSTEINFURT-RINKERODE

Göttendorfer Weg 50
Telefon 0 25 38 / 81 83
Telefax 0 25 38 / 10 24

Hoch- und Ingenieurbau
Kommunaler Tiefbau
Baugrubenverbau
Grundwasserabsenkungen

Hauptsache

STROM-
KOSTEN 
senken!

Die innovative 
Brennstoffzellen-Technologie 
BlueGEN ist das perfekte Heiz-
system für Ihr Zuhause oder Ihr  
Unternehmen. Fragen Sie uns. 
Hauptsache Schlering.

Göttendorfer Weg 2–4 
48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Telefon (0 25 38) 93 11-0 
www.schlering.de

BAD & WELLNESS HEIZUNG ERNEUERB. ENERGIEN KLIMA ELEKTRO

Seit 55 Jahren Meisterbetrieb
• Innenausbau
• Fensterbau · Türen und Treppen
• Brand- und Schallschutztüren 
• Einrichtungen aller Art nach gegebenen 
   und eigenen Entwürfen
• Akustik und Trockenbau/Brandschutz

GmbH

Göttendorfer Weg 14 · Telefon 02538/8101 · Fax 1216 
Auto 0171/2417240 · E-Mail. info@loddenkemper-gmbh.de

48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Wir sind 
ein 
Ratgeber 
für die 
ganze 
Familie

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigen-
berater 
erreichen 
Sie unter:

Es wird wohl das letzte 
Fest sein, das die Hu-
bertus Schützengilde 
Lebensfreude am kom-
menden Wochenende im 
Schliek feiert. Erst kürz-
lich hatte der Rinkeroder 
Verein bekannt gegeben, 
dass er sich noch in die-
sem Jahr auflöst (DZ be-
richtete). Doch kurz vor 
dem Fest gibt es nun eine 
erfreuliche Nachricht.

Obwohl die Schlieker dem 
Aus des Vereins mit Trau-
er, Wehmut und Bedenken 
entgegen sehen, hat es in 
den vergangenen Tagen 
– zumindest für den Fest-
verlauf – eine positive Ent-
wicklung gegeben: Am Frei-
tagabend wird nun doch ein 
Königsschießen stattfinden. 

Noch im Mai bei der au-
ßerordentlichen General-
versammlung sah es so 
aus, dass aus Kostengrün-
den das Königsschießen 
ausfallen muss. Erfreuli-
cherweise haben sich ei-
nige Sponsoren gefunden, 
mit deren Hilfe der Schieß-

stand nun nach den gefor-
derten Sicherheitsvorschrif-
ten hergerichtet werden 
kann, sodass ein Königs-
schießen möglich ist.

Ein weiterer Grund, der 
für das Schießen spricht, 
ist der Wunsch vieler Ver-
einsmitglieder, diese alte 
Tradition auch beim wahr-
scheinlich letzten Fest auf-
rechtzuerhalten. Aufgrund 
dieser Tatsachen hat sich 
der Vorstand kurzfristig nun 
doch für ein Königsschie-
ßen entschieden. 

Das Federvieh

Es findet am Freitag, 1. 
August, statt. Antreten ist 
wie im vergangenen Jahr 
um 19 Uhr. Gegen 20 Uhr 
geht es dem Federvieh an 
den Kragen, und alle dürfen 
gespannt sein, wer im Rin-
gen um die Königswürde 
das Rennen macht.

„An dem Beschluss der 
Versammlung im Mai, dass 
sich der Verein zum 30. 
September dieses Jahres 
auflösen wird, ändert das 

Königsschießen jedoch 
nichts“, weiß Schriftführerin 
Berry Hellweg. Allerdings 
möchte der Verein alle Kö-
nige und Königinnen der 
vergangenen Jahre noch 
einmal zusammenrufen, um 
ihnen beim Frühschoppen 
am Sonntagmorgen für ihre 
Regentschaft und Unter-
stützung zu danken. „Ohne 
sie wären all die Schützen-
feste in fast 90 Jahren Ver-
einsgeschichte nicht denk-
bar gewesen“, heißt es in 
der Ankündigung des Ver-
eins weiter. „Es hätte keine 
spannenden Schießen im 
Ringen um die Königswür-
de gegeben und keine Fest-
bälle bis tief in die Nacht.“

Ein Gruppenbild mit 
den noch lebenden Re-
genten und Regentinnen 
könnte sehr umfangreich 
werden und ist sicher ge-
schichtsträchtig und inte-
ressant für nachfolgende 
Generationen. Die ehema-
ligen Könige erhalten einen 
gesonderten Aufruf, an die-
ser einmaligen Aktion teil-
zunehmen.

Das letzte Fest
im Schliek –

vom 1. bis 3. August

Fenster und Haustüren aus
Kunststoff, Holz und Alu
Wintergärten, Markisen 
und Insektenschutz
Sicherheitsbeschläge 
und Nachrüstung
Zimmertüren
Reparatur- u. Wartungsdienst
Beseitigung von 
Einbruchschäden

BECKAMP
48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Eickenbeck 64
Telefon 0 25 38 / 266 od. 12 77

Telefax 13 66
B.Beckamp@t-online.de

www.beckamp-fenster.de

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
„Zuhause sicher“
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Kunststoff, Holz und Alu
Wintergärten, Markisen 
und Insektenschutz
Sicherheitsbeschläge 
und Nachrüstung
Zimmertüren
Reparatur- u. Wartungsdienst
Beseitigung von 
Einbruchschäden

BECKAMP
48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Eickenbeck 64
Telefon 0 25 38 / 266 od. 12 77

Telefax 13 66
B.Beckamp@t-online.de

www.beckamp-fenster.de

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
„Zuhause sicher“

Wir wünschen allen Schützen 
ein schönes Fest!

Der letzte König

Uwe und Kerstin Neuhaus danken ab. Zum letz-
ten mal suchen die Schlieker-Schützen am Frei-
tagabend ein neues Königspaar.       Foto (A): Moritz

Das Schützenfest im Schliek startet am Freitag

Festablauf Schlieker Schützenfest

Freitag, 01.08.2014

19:00 Uhr  Antreten auf der Festwiese

Antreten aller Vereinsmitglieder, Gäste und des Spielmannszuges

20:00 Uhr  Vogelschießen

Ab 20:00 Uhr Schützenfestparty mit DJ Andreas
    Mitglieder genießen freien Eintritt. Nichtmitglieder zahlen 4,00 € Eintritt
    Wichtig! Die Vereinskarte ist mitzubringen

10:00 Uhr „Rinkerode frühstückt“
    Das Frühstück ist für alle Mitglieder unter Abgabe der Mitgliedskarte
    kostenfrei

11:00 Uhr  Proklamation des neuen Schützenkönigs
    unter musikalischer Begleitung des Spielmannszuges
    Begrüssung der  Gastvereine und Ehrung langjähriger Mitglieder

11:30 Uhr  Eröffnung Frühschoppen
Open End mit der SuB-Band Ascheberg

Sonntag, 03.08.2014

Samstag, 02.08.2014

19:00 Uhr Festmesse in der St.- Pankratius-Kirche Rinkerode

21:00 Uhr Königsball

    Es spielt live - die Tanz und Showband „Juniors „“

Antreten Dorfplatz
20:00 Uhr Kranzniederlegung und Antreten
    des amtierenden und des neuen Königspaares mit Hofstaat,
    der Chargierten und der Fahnenträger,
    dem Gastverein „Schützengilde von 1840 – Rinkerode“ nebst  Avantgarde,

    Im Anschluss: Abmarsch unter musikalischer Begleitung des
    Spielmannszuges und der Fahnenschläger zur Festwiese
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
30.07. - 05.07.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)

221.1.-19.2.

Halten Sie mit Ihren
Gefühlen nicht hinterm

Berg. Ihre Durchsetzungskraft ist
unwiderstehlich. Gehen Sie schwi-
erige Aufgaben an! An Ihrer Gereiz-
theit sind nicht die anderen schuld.

Träumen ist angesagt –
und zwar zu zweit! Ihr

weiterer Berufsweg könnte unklar
sein. Holen Sie sich Rat. Konflikte
können Sie derzeit schlecht mana-
gen. Also: Vermeiden!

Lassen Sie sich nicht zu
etwas überreden, das

Ihnen gegen den Strich geht! Ein
delikates Problem regeln Sie sou-
verän. Gut fürs Selbstvertrauen. Sie
müssen lernen, öfter nein zu sagen!

Sie stehen immer mit
beiden Beinen auf der Erde. Lassen
Sie mal große Gefühle zu! Prüfen
Sie genau, mit wem Sie sich einlas-
sen. Gespräche mit Freunden sind
derzeit besonders intensiv.

Ihre Ausstrahlung öff-
net Herzen. Aber auch

die richtigen? Nicht die Flinte ins
Korn werfen, die Aussichten bessern
sich. Sie lassen sich von Skeptikern
allzu oft bremsen.

Ihr Liebestief hat ein
Ende. Neue Beziehungen stehen
unter einem guten Stern. Keine
Extratouren: Leisten Sie nur das Ver-
langte! Zeit für einen kleinen Break
vor dem Urlaub!

Sie lassen sich von
Ihrem Partner verwöhnen – gut so!
Halten Sie sich mit Kritik zurück,
sonst ecken Sie an. Sie laufen Ge-
fahr, Ihre Lebensziele aus den Au-
gen zu verlieren!

Nicht ungeduldig sein
– Gelassenheit macht

Sie stark. Nur Durchhaltevermögen
zahlt sich derzeit aus. Warten Sie
mit wichtigen Projekten nicht bis
zum Sankt-Nimmerleins-Tag.

Ihr Kuschelkonto ist im
Minus. Signalisieren Sie das Ihrem
Partner. Sie fallen in der Chefetage
auf – positiv! Eine Freundschaft
macht Stress – aber das gehört
dazu!

Ihr Partner verunsichert
Sie. Bleiben Sie bei Ihrem Stand-
punkt. Sie erledigen Ihren Job
gewissenhaft. Das wird honoriert.
Gönnen Sie sich abends Dinge, die
das Leben versüßen!

Sie lassen sich einwick-
eln, das ist bequem. Aber ein böses
Erwachen kann folgen. Ihre Sorgfalt
führt zum Erfolg. Ein Extralob wäre
verdient. Finanzielles kann schnell
zu Streit führen.

Die Liebe geht den
Bach herunter, wenn Sie nicht
aufmerksamer sind! Gehen Sie den
Job nicht zu locker an. Sie fühlen
sich gekränkt. Aber war das beab-
sichtigt?

Neubrückenstraße 8-11 - 48143 Münster - Tel.: 0251 - 592 686 8 - Fax: 0251 - 592 908 735
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Exklusive Bahnreisen mit dem
AKE-RHEINGOLD ab Dortmund Hbf

Heidelberger Herbst

Leistungen: An- und Abreise im 1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD
mit Aussichts-, Bar- und Speisewagen • Sitzplatzreservierung • ca. 5 Stun-
den Aufenthalt in Heidelberg • Persönliche AKE-Reiseleitung

Tagesfahrt im AKE-RHEINGOLD am 27. September 2014
Heidelberg, die ehemalige kurpfälzische Residenzstadt, ist bekannt
durch das hochthronende Schloss über der sehenswerten Altstadt.
Am 27. September lädt der „Heidelb
Herbst“, ein jährliches Altstadtfest,
selligen Stunden bei Live-Musik, ein
Mittelaltermarkt, Kinderprogramm
und kulturellen Darbietungen ein.
Während der Reise mit dem legen
dären AKE-RHEINGOLD genieße
Sie erstaunlichen Komfort und gro
Beinfreiheit im 1. Klasse-Wagen.
Aussichten bietet der Panoramaw
Glaskanzel auf die vorbeiziehende Landschaft. Wie in der “guten
alten Zeit“ sind Köche mit an Bord, die frische Speisen zubereiten.

Heidelberger
zu ge-
nem
mm

n-
en
oße
Beste

wagen mit
d h f d

Regelzugtickets zur Anreise nach Dortmund auf Anfrage buchbar.

Preise pro Person: 1. Klasse 99,- € | 2. Klasse 79,- €

Fakultativ buchbar: Stadtführung 10,- € p. P.

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 04.08.2014
10.30 Uhr

2 3

400 €
31

Gewinnzahlen vom 28.07.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Automarkt

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Autohaus Carpoint Süd An- u.
Verkauf zu fairen Preisen, ohne
TÜV, Zustand egal Tel. 02361/68
88 981 od. 0173/3 87 85 07 

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267 

Mazda

Schicker Mazda 323f ohne TÜV,
aber fahrbereit, reparierbar, an
Bastler VB 350€. T: 02591-
949043

Opel

Opel Vectra Bauj. 2001, TÜV neu,
Klima, Servo, Zentralverr., 1650 €

VB Tel: 015773981351

Volkswagen

VW Golf, Bj. 97, 55 kW, Alu, zu-
sätzl. Wi.-Bereifung, Autom., Benz.,
silb.-met., gepfl. Zust., 900,-€. Tel.
0176/38457252

Wohnmobile

Familie sucht Wohnmobil von
privat für privat. Tel.
01577/3705385

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Privat sucht Wohnmobil von pri-
vat. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/5030713

Immobilien

Suche Baugrundstück in Dren-
steinfurt. Tel. 0171-5472441

Immobilien Verkauf

Coesfeld: Oase der Ruhe geboten in
ländlich gelegener Doppelhaus-
hälfte, 134 Wfl. inkl. 665 qm Grdst.
(BA 144,2 kWh Öl Bj. 57 + 93 +
14), KP: 199.000,-€. Tel. 0152-
54061825

MS-Angelmodde: Schlüsselfertige
3 Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung
als neubauähnlicher Erstbezug mit
Garten (BA 124 kWh, FW, Bj. 68 +
14), KP: 115.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Nottuln: Repräsentatives Wohn-
haus in idyllischer Waldrandlage,
mit 266 qm Wfl. inkl. 993 qm
Grdst. (BA 130,9 kWh, Gas Bj. 80 +
14), KP: 335.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Schlüsselfertige 94 qm Erd-
geschoss-ETW im 2 Fam.-Haus mit
Erstbezug nach Sanierung + Kamin
+ Garage, mtl. Erbpacht 46,-€ (BA
100,3 kWh, Gas Bj. 73 + 14), KP:
135.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Schlüsselfertiges 2-Fam.-
Haus als neubauähnlicher Erstbe-
zug, 203 qm Wfl. (BA 100,3 kWh
Gas Bj. 73 + 14) EP-Grdst. zu 46,-€

mtl. KP: 255.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Mietgesuch

2-Zi-Whg/ Balkon (WG Nutzung)
gesucht von Mutter für Sohn (ru-
hig, NR) in Ausbildung. MS, gerne
Hansaviertel, möglichst ab sofort
oder später.Tel. 0175 1584624 

Wohnung für alleinstehende, ältere
Dame in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 02508/9435 

Vermietungen

3 Raum-Whg., 695,-€ KM +
175,-€ NK, 88 qm, KB, Gä.-WC,
Keller. Tel. 02536/1328

Ab 01.10.14 schöne, helle DG -
Wohnung, 82 qm, in 3-Fam.-Haus
in Ottmarsbocholt f. 420,-€ KM zu
vermieten. Tel. 0175/8393191
oder: barbara3103@google-
mail.com

Ascheberg-Herbern, Whg. 1. OG,
50 m², 3 ZKB, Abstellr., WM 340 €

+ NK, ab sofort od. später zu verm.
Tel. 02599-2229

Drensteinfurt, Grentruper Weg,
Erdgeschoss, 3 ZKB, 87 m² Wfl.,
verfügbar ab 01.09.14, KM € +
HK/NK, Dusche, G-WC, WC, Zen-
tralheizung, Öl, Keller, Terrasse,
Garten, Altbau. Tel. 02508-
994194

LH, 4-Zi-Whg, KDB im 1.OG, 72 m²,
W-Keller,Stellplatz, ab 01.10. frei,
KM 430€, Tel. 02591-88882

LH-Seppenrade,4Zi-DG-
Whg,KB,101 qm mit Balkon,PKW
Einstellplatz,Keller,KM 470,- Euro +
120,- Euro NK + 2MM Kaution zu
vermieten. Tel.02591/891908

Seppenrade, DG-Whg. im 2 Fam-
Haus, ca. 75m², 3 Zi. KDB, barrie-
refr. Dusche, Abstellr., Balkon, Kel-
lerr., gem. Waschk., geh. Ausstat-
tung, Fußbodenhzg ab sofort oder
später. KM 490€ + NK, provisions-
frei. Tel. 02591-7274

Suche 2 1/2 Zi.-Whg, ca. 55 m²,
gerne mit kl. Garten bzw. Mitbe-
nutzung od. Balkon, bis spätensa-
tens Ende 2014 in Ascheberg. Tel.
0231-1875497

Wohnen im Alter. Lüdinghausen,
Seniorenpark-Disselhook, schön
geschnittene barrierefreie EG-Whg.
73,31 qm, mit Terrasse. 3 ZKB. KM
584€ + NK zum 01.09. oder später
zu vermieten. Ruf:
0177/5204710

Bekanntschaften

Er, 55, diskret + sehr zärtlich, ver-
wöhnt Sie. Tel. 0170-6568070

Sehr netter, sympathischer u. hu-
morvoller Farbiger su. eine nette
Sie zum Kennenlernen. Alter ist
unwichtig. Tel. 01521/7536122

Bekleidung

Brautmode

Sommer Spezial: Brautkleider, Ein-
zelteile bis 50% reduziert. Tel.
02364-8998910 www. Hoch-
zeitshaus-HalternAmSee.de

Die gute Tat

Zwei schwarze Ledersofas, 2 m
breit, auch Rückseite Leder, zu ver-
schenken.Tel. 02535-931875

Dienstleistungen

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift, Kü.-
Möbel Montage, kostenl. Besicht.
Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Gartenbrunnen spart bares Geld,
finden wir kein Wasser-entstehen
keine Kosten. Info 02595-
387510

Geschäftliches

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Kaufgesuche

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Deutsche Schäferhund-Welpen,
Hobbyzucht, m. roten SV-Papieren
zu verk. Tel. 0170/6251294

Koi ab 5.- Top Qualität. Hand-
zahm und Winterhart. 0160-
6805200

Nestjunge Wellensittiche zu ver-
kaufen! Tel. 0172/2821659

Tiermarkt

Suchen in der Familie liebevoll
aufgewachsene Hunde- und Kat-
zenwürfe. Zoo Zajac Duisburg Tel:
0203-45045827

Verkäufe

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Ca. 60 Puppen m. Porzellankopf, 6
Puppen 80cm u. 60cm, ca. 20
Clowns zu verkaufen. Western- u.
Liebesromane je 2 Kisten zu tau-
schen o. zu verk. Tel: 02592-
62719

Neuw. Computertisch für 20,-€

abzug. Tel. 02533/619

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

Friseurmeisterin schneidet, strähnt
und färbt Ihnen zu Hause die Haa-
re. Tel 02591/922935

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Modelle für Permanent-Make
Up gesucht. Eigenanteil 99,-€. Tel.
0251/276277

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

Tischlereiauflösung 01.08.
u.02.08.2014 Inventar u. Material-
verkauf (Handmaschinen, Massiv-
holz, Türen, Arbeitsplatten, Be-
schläge, Möbelgriffe usw.) wegen
Betriebsaufgabe! Freitag,
01.08.2014 v. 14.00 - 17.00 Uhr,
Samstag, 02.08.2014 v. 10.00 -
17.00 Uhr, Tischlerei Langen-
kamp, Zum Kaiserbusch 8,
48165 Münster

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochen-
zeitungen
effektiv
und
günstig
werben

Mittwoch, 30. Juli 2014
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Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Klein-
anzeigen-
annahme

Tel. (02508) 9903-0
www.dreingau-zeitung.de
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Stellenangebote Für eine Modeboutique in Lü-
dinghausen suchen wir ab sofort
eine/n Verkäufer/in mit Erfahrung
in der Modeberatung auf 450€ Ba-
sis. Tel. 0172-6157131

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche freundliche u. zuverlässige
Putzhilfe f. Privathaushalt ( 4 Pers.)
in MS-Hiltrup. 1x / Woche f. 3 Std.
putzen u. zusätzlich alle 2 Wochen
f. 3 Std. bügeln. Tel.
02501/262926 ab 18 Uhr

Suche Person, die mir kurzfristig
bei der Aussprache von englischen
und französischen Texten hilft. Eilt.
Tel. 0152-28660111

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellengesuche

Arzthelferin in ungekündigter
Stellung sucht zu Sept. o. später
2x4 o. 8 Std/Woche (Minijob), As-
sistenz in Facharztpraxis o. Kran-
kenhaus, Endoskopie etc. Tel:
02591-9880677

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Ich w26,gelernte Restaurantfach-
frau, suche AG der Quereinstei-
gern(VZ) eine Chance gibt, sich in
Ihrem Unternehmen einzuarbeiten.
CR-1987@web.de

Nebenbeschäftigung

Milchviehbetrieb sucht Mitarbeiter
auf 450 € Basis.Tel. 0170-
2234638

Nette Familie sucht Putzfee, 1 x
wö. 3,5 Std. in Albersloh. Tel.
0160-97289447

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Ausbildung

Wir bieten kurzfristig noch einen
Ausbildungsplatz zum Pferde-
wirt Schwerpunkt Klassische Reit-
ausbildung an. Reitstall Brink-
mann, info@reitstall-brink-
mann.de, 0171-6266237

Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Veranstaltungen

Trödelmarkt

in Sendenhorst, Lambertiplatz
(Keine Neuwaren.) Jeder kann mitmachen.

Info-Tel. 0 25 81 - 44 66 0
oder 0172 - 5 31 41 01
www.renesmaerkte.de

Sonntag, 3. August 2014 Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzei-
tungen
effektiv und
günstig
werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Für immer weniger Arbeit-
nehmer in Deutschland gilt
ein Branchentarifvertrag. Im
vergangenen Jahr arbeiteten
in den westlichen Bundeslän-
dern 52 Prozent der Beschäf-
tigten in Betrieben mit einem
solchen Tarifvertrag, 1996
waren es noch 70 Prozent,
wie das Institut für Arbeits-
markt- und Berufsforschung
(IAB) in Nürnberg mitteilte.
In Ostdeutschland sank dem-
nach die Zahl der Arbeitneh-
mer, für die ein Branchenta-
rifvertrag galt, im gleichen
Zeitraum von 56 auf 35 Pro-
zent.

21 Prozent der westdeut-
schen und 25 Prozent der ost-
deutschen Arbeitnehmer wa-
ren laut IAB im vergangenen
Jahr in Unternehmen tätig,
die zwar keinem Branchenta-
rifvertrag unterlagen, aber

sich daran orientierten. Ein
zwischen Betrieb und Ge-
werkschaften abgeschlos-
sener Firmentarifvertrag
galt für acht Prozent der
Arbeitnehmer im Westen
und zwölf Prozent im Os-
ten.

Der Rückgang bei den
Branchentarifverträgen hat
sich laut IAB zuletzt ver-
langsamt. Der Anteil der
Arbeitnehmer mit Bran-
chentarifvertrag sank dem-
nach von 2012 auf 2013
um einen Prozentpunkt.
Dennoch sei die rückläufi-
ge Tendenz auf lange Sicht
eindeutig. Das Institut, das
zur Bundesagentur für Ar-
beit gehört, erhebt seit
1996 die Tarifsituation in
den Betrieben und befragt
dazu jährlich mehr als
15 00 Unternehmen. AFP

Starker Rückgang der Tarifbindung

Immer weniger
Beschäftigte mit

Branchentarifvertrag

Leiharbeiter sind einer Studie
zufolge im Durchschnitt drei
Monate bei einem Zeitarbeits-
unternehmen beschäftigt. Ein
leichter Trend zu längeren
Beschäftigungsdauern sei im
Vergleich zwischen den Jah-
ren 2000 und 2011 aber er-
kennbar, teilte das Institut für
Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung mit. Während 2000
noch 52,2 Prozent der Leihar-
beitnehmer höchstens drei
Monate lang für ein Zeitar-
beitsunternehmen tätig wa-
ren, sank dieser Anteil im
2011 auf 47,1 Prozent. Im
Jahr 2011 dauerten 27 Pro-
zent der Leiharbeitsverhält-
nisse mehr als neun Monate.
2000 waren es 21,6 Prozent.

Leiharbeitsverhältnisse von
Akademikern, aber auch von
Facharbeitern dauerten län-
ger als die von Geringqualifi-

zierten. Etwa 36 Prozent
der Leiharbeiter mit Hoch-
schulabschluss und 26 Pro-
zent der Leiharbeiter mit
Ausbildung seien nach
neun Monaten im gleichen
Zeitarbeitsunternehmen
tätig gewesen. Hingegen
wiesen etwa 18 Prozent
der Leiharbeiter ohne ab-
geschlossene Berufsausbil-
dung eine Beschäftigungs-
dauer von neun Monaten
beim selben Zeitarbeitsbe-
trieb auf. Eine Ursache für
die längeren Beschäfti-
gungsdauern Hochqualifi-
zierter sei vermutlich, dass
sie häufiger in längerfristig
angelegten Projekten ein-
gesetzt werden. Hingegen
seien Leiharbeiter ohne Be-
rufsausbildung eher in
kurzfristigen Helfertätig-
keiten anzutreffen.  � AFP

Trend zur längeren
Beschäftigung

Einsatz in langfristig angelegten Projekten

Berufsanfänger in der Industrie legen bei der Wahl ihres Ar-
beitgebers vor allem Wert auf ein kooperatives Arbeitskli-
ma. Das zeigt eine repräsentative Forsa-Umfrage unter Ein-
steigern in der Branche. Danach sagten 87 Prozent, dass ih-
nen eine gute Stimmung im Büro besonders wichtig ist. Ei-
ne weiterer wichtiger Aspekt ist für viele, eigenverantwort-
lich handeln zu können (66 Prozent). Auf ein hohes Gehalt
legt dagegen nur etwas mehr als jeder Vierte (28 Prozent)
Wert. Im Auftrag des Chemiekonzerns Altana wurden 250
Einsteiger befragt. dpa

Am liebsten ein gutes Klima

KURZ BERICHTET

Hier kommen vier typische
Situationen – und wie Be-
schäftigte mit ihnen am bes-
ten umgehen.
� Ein Meeting-Marathon steht
an: Steht ein Tag voller Mee-
tings an, ist es entscheidend,
sich innerlich auf diesen Ma-
rathon einzustellen. Zunächst
sollten Beschäftigte heraus-
finden, was sie an den Mee-
tings stresst, sagt die Karrie-
reberaterin Ute Bölke aus
Wiesbaden. „Staut sich in der
Zeit die eigentliche Arbeit an?
Oder ist es die Sinnlosigkeit
meiner Anwesenheit in dem
Meeting?“ Dann sollten sie
nach Lösungen suchen. Ist die
Teilnahme unvermeidbar,
versuchen Berufstätige am
besten, sich die Zeit interes-
sant zu gestalten. Das kann
etwa ein eigener Beitrag zur
Diskussion sein. Andere nut-

zen es zum Netzwerken mit
bislang unbekannten Kolle-
gen.
� Überstunden sind absehbar:

Wenn die Abteilung ein Pro-
jekt angenommen hat, für das
sie eigentlich unterbesetzt ist,
sind Überstunden für die
nächsten Wochen program-
miert. „Ratsam ist es, eine an-
nehmende Haltung einzuneh-
men und zu akzeptieren, dass
der kommende Zeitraum an-
strengend wird“, erklärt Böl-
ke. Außerdem sollten sich Ar-

beitnehmer in der Situation
eine Belohnung für die Zeit
nach dem Projekt in Aussicht
stellen – das kann ein Ausflug
mit der Familie sein oder ein
kleiner Urlaub.
� Die Kollegen wollen Arbeit
abwälzen: Die Arbeit türmt
sich, bald steht eine wichtige
Präsentation an, und nun will
einem der Kollege eine Aufga-
be zuschanzen, für die man
selbst nicht zuständig ist.
„Das Stressauslösende ist hier
die Ungerechtigkeit und der

Ärger über den Mehrauf-
wand“, erklärt Tim Hage-
mann. Er ist Professor für Ar-
beitspsychologie an der Fach-
hochschule der Diakonie in
Bielefeld.

Am besten ist dann, einfach
„nein“ zu sagen, sagt Werner
Gross, Psychotherapeut aus
Offenbach. Doch wenn in der
Firma gerade viel los ist, ist
das häufig keine Option.
„Nimmt man die Aufgabe an,
ist es besser, sich nicht mehr
darüber zu ärgern, sondern
mit einer positiven Einstel-
lung an die zusätzliche Arbeit
heranzugehen“, rät Prof. Ha-
gemann.
� Das E-Mail-Postfach quillt
über: Berufstätige sollten E-
Mails in Kategorien einteilen,
rät Gross. Priorität A sei wich-
tig und dringend und müsse
daher sofort erledigt werden.
Priorität B sei wichtig, aber
nicht dringend und könne
auch ein paar Stunden später
noch beantwortet werden.
Priorität C sei dringend, aber
nicht wichtig. Hier müssen
Beschäftigte entscheiden, ob
sie auf die Nachricht reagie-
ren wollen oder sie einfach
ignorieren. Zur besseren
Übersicht können sie die E-
Mails im Postfach mit ver-
schiedenen Farben markie-
ren.  � dpa

Wer kennt das nicht: Am
Abend sind manche Beschäf-
tigte vom Arbeitstag völlig er-
schöpft. Ein Meeting jagte das
nächste, nebenbei musste ein
E-Mail-Berg abgearbeitet wer-
den. Rundum: Es war ein stres-
siger Tag. Damit Arbeitnehmer
am Abend nicht nur noch ins
Bett fallen, sondern ein Stück
weit ihren Feierabend genie-
ßen, sollten sie Stressfallen er-
kennen und besiegen.

So vermeiden Beschäftigte Stress

Entspannt bleiben

Wälzen Kollegen Arbeit ab, kann das besonders stressen. In die-
ser Situation sollten Beschäftigte sich trauen, auch mal „nein“
zu sagen. Foto  Monique Wüstenhagen

Sonnencreme mit mindestens Lichtschutzfaktor 30 ist für Bauarbeiter bei Hitze ein Muss. Darauf weist die Berufsgenossenschaft der Bauwirt-
schaft (BG Bau) hin. Bei ihnen ist die Gefahr besonders groß, an Hautkrebs zu erkranken, da sie in besonders hohem Maße der Sonne ausge-
setzt sind. Weiter sollten sie eine Sonnenbrille mit seitlicher Abdeckung tragen, sowie eine Mütze, die auch den Nacken schützt. Um den Flüs-
sigkeitsverlust auszugleichen, trinken sie am besten vier Liter Wasser täglich. Foto Tobias Hase

Nicht ohne Sonnencreme

Die Industrie- und Handels-
kammern suchen für das be-
vorstehende Ausbildungsjahr
noch rund 30 000 Lehrlinge.
„Die Chancen auf einen Aus-
bildungsplatz sind in diesem
Jahr hervorragend“, sagte der
Präsident des Deutschen In-
dustrie- und Handelskam-
mertages (DIHK), Eric
Schweitzer. In der gemeinsa-
men Lehrstellenbörse der In-
dustrie- und Handelskam-
mern gebe es „noch rund
30 000 freie Stellen in nahezu
allen Branchen und Berufen“.
Bei der Bundesagentur für Ar-
beit seien Ende Mai 10 000
mehr Ausbildungsplätze ge-
meldet gewesen als im Vor-
jahresmonat. Schweitzer zu-
folge werden vor allem Kauf-
leute im Einzelhandel, Köche,
Restaurant- und Hotelfach-
leute, Fachinformatiker oder
Industrie- und Bürokaufleute
gesucht. „Vor allem in Ost-
deutschland sind die Chancen
auf den Traumberuf noch
groß.“ Dort hätten sich die
Schulabgängerzahlen in den
vergangenen zehn Jahren
halbiert. � dpa

Chancen in
diesem Jahr

bestens

Auszubildende müssen Bü-
cher für die Berufsschule in
der Regel selbst zahlen. Da-
rauf weist Alireza Khostevan
von der Arbeitnehmerkam-
mer Bremen hin. Von dieser
Regel gibt es allerdings Aus-
nahmen. Sind die Bücher
fachspezifisch und zwingend
für die Ausbildung erforder-
lich, muss der Betrieb die Kos-
ten tragen. Ein Beispiel: An-
gehende Dachdecker haben
in der Berufsschule Fächer
wie Mathe oder Deutsch. Die
dafür benötigte Lektüre
müssten Arbeitgeber nicht
zahlen. Gibt es aber ein Buch
speziell zum Thema Dachde-
cken, trage der Betrieb die
Kosten, erklärt Khostevan.

Alle in der Ausbildung ge-
brauchten Arbeitsmittel muss
hingegen der Ausbilder be-
zahlen. Dazu zählen unter an-
derem Werkzeuge, Materia-
len oder Berufskleidung. Bei
der Berufskleidung gibt es
aber eine Einschränkung:
Nicht zu stellen hat der Chef
Kleidung, die der Jugendliche
auch privat tragen kann. Das
gilt etwa im Hotelbereich,
wenn Lehrlinge in schwarzer
Hose und weißem Hemd er-
scheinen sollen. Diese Klei-
dung können sie auch in ihrer
Freizeit nutzen. dpa

Betrieb muss
nicht alles

zahlen
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Buschkamp 4
48324 Sendehorst-Albersloh
Telefon 0 25 35 / 206

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin eine/n

Anlagenmechaniker/in
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Voraussetzungen:
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Berufserfahrung
Bewerbungen bitte an: 

Bürokauffrau auf 450,- e Basis  
schnellstmöglich gesucht.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an  
BlickWechsel, Ina Menne, Oderbergstr. 13, 48317 Drensteinfurt  

oder per Mail an  
info@blickwechsel-menne.de 

Tel: 0 25 08 / 9 97 89 40

vis i t  us @ facebook

Mühlenstraße 16 
48317 Drensteinfurt

Tel.: 0 25 08 - 2 66 28 64

Barney Wewer  
heizt im Schlossbistro ein!

bekannt von  
der Drensteinfurter  

Kneipennacht.

Samstag

2. August 2014
  19:00 - 22:00 Uhr

Heiko Krampe · Tel. 0 25 26/9 37 71 02

>>goldbraun & knusperfrisch>>

Jeden Freitag v. 10.30-19.00 Uhr

auf dem Parkplatz der

Firma Dortmann, Schützenstraße 1, Drensteinfurt

Guten Appetit wünscht Ihnen

Frisch gegrillte
Hähnchen & Schweinshaxen

Geschäftsanzeigen

02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigenberater 
erreichen Sie unter:

Stellengesuche

Nebenbeschäftigung

Ausbildung Gesundheit Stellenangebote

Veranstaltungen

Rüstiger Rentner/
Frührentner

für Gartenarbeiten und Haus-
meister-Vertretung in Münster
auf 450-Euro-Basis gesucht.

Tel. 02545/820 ab Montag

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

I m m o b i l i e n
- Hausbeispiel -

  Sendenhorst, EFH, zentr. Lage, 
Bj. ca. 1875, Umbau 1972,  

Wfl. ca. 120 m², Grd. 232 m²,  
B, 252,0 kWh, Gas,  

EEK: H. Westterrasse  
KP auf Anfrage

www.vereinigte-vb.de 
Tel. 0 25 04 / 6 85 95

Wozu noch Miete 
zahlen?  

Sendenhorst, RMH in ruhiger 
Lage, Bj. 1997, Wfl. ca. 102 m²,  

3 Schlafzimmer, Ausbaureserve im 
Spitzboden,Teilkeller, Garage,  
Stellplatz, B, 169,8 kWh, Gas.  

KP 160.000,-- €.
www.vereinigte-vb.de 
Tel. 0 25 04 / 6 85 95

Meldung

Stellenangebote

www.dreingau-zeitung.de

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

(als Stammbote oder gern auch als Ferienvertretung)

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen  
für den Bereich Mersch 

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

Stellenangebote
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